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Morgen⸗Ausgabe. 


Mär’ —“ jubelnder und herrlicher als heutzu⸗ werden. Für die auweſenden Gate iſt Weih⸗ Geheimen Rathes erhalten. Dieſe Verleihung bau ſoll im Buoget für 1892 ein ſtaatlicher 
tage, da nahezu erfüllt ſcheint, was die Chriſten - nachtsbeſcheerung. jin die Anerkennung für die Energie, mit welcher Beitrag eingeſtellt werden. 

heit erſehnt und erhofft hat ſeit Jahrtauſenden.. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin erfreut der Statthalter das große Werk der Vereinigung Bell. 24. Dezember. (W T. B.) Der 
Wohl wiſſen wir, daß wir damit gelaſſen ein ſich andauernd des beſten Wohlbefindens. Das der Vororte mit Wien förderte und eine Ant⸗ Handelsminiſter Baroß verfügte für die aus 
ſtolzes Wort ausſprechen, wo ber freudigſte Ruf heute 74571 ausgegebene Bulletin lautet: wort auf die vielen heftigen Angriffe, deren Ge- ſpauiſchen Häfen in Fiume ankomme den Schiffe 
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1 nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


„Ehre fer Gott in der Höhe“ in unſrem inner⸗ 
ſten Herzen die altdeutſchen Tugenden der Gottes⸗ 
furcht und Demuth, der Treue und Beſcheiden⸗ 
heit uns beſonders nahe legt, aber wir wiſſen 
auch, daß Weihnachten den Dank an höchſter 
Stelle in Gebet und gottergebener Hoffnung dar⸗ 


zubringen drängt und innerlich gebietet, Gott zu 
geben, was Gottes, und dem Kaiſer, was des 
Kaiſers iſt, zumal bei uns im deutſchen Reiche, 


mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ſin welchem ein junger und hoffnungefreudiger N 5 
0 8 Kaiſer und eine treue, der Volksliebe und Gottes Fränkel (Vorſtellung von geheilten Fällen), Me⸗ 
Segens gleich würdige jugendliche Kaiſerin ein dizinalrath Profeſſor Dr. Fürbringer, Direktor 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr)? und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


gutes und gerechtes Regiment und jenes echt des 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin ſind 
nach wie vor fieberfrei und befinden ſich, wie 
auch der neugeborene Prinz, wohl. 24. Dezember. 
Dr. Olshauſen und Dr. Zunker. 

— Die morgen erſcheinende Nummer der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ (Redak⸗ 
teur Geheimer Sanitätsrath Dr. S. Guttmann, 
Verlag von G. Thieme) enthält weitere Mitthei⸗ 
lungen über die mit dem Koch'ſchen Heilmittel 
gewonnenen Erfahrungen von Profeſſor Dr. 


ſtädtiſchen Kraukenhauſes 


B. gemacht. 


Friedrichshain ihrem Sinne zu lenken. 


genſtaud der Statthalter von Niederöſterreich vou ſtatt der bisher ausgeübten ſiebentägigen Be⸗ 


klerikaler und antiſemitiſcher Seite ſeit Monaten 
geweſen iſt. Den Klerikalen iſt der Proteſtant 
Kielmansegg ein Dorn im Auge und die uner- 
ſchütterliche Ruhe, mit welcher er bisher den 
Ausſchreitungen und Uebergriffen der Ankkſemiten 
entgegentrat und di ſelben in die Schranken der 
Geſetzlichkeit zurückwies, hat ihn bei dieſer immer 
ungeſtümer vordräugenden Fraktion mißliebig 
Sie werden es nun an Agitation 
nicht fehlen laſſen, um die erforderlichen Neu⸗ 


wahlen für die Wiener Gemeindevertretung in 


Vorläufig hatten ſie die 


deutſche, herrliche Familienleben führen, wie es (pierwöchentliche Behandlung in ihrer Bedeutung durch die Gemeinde Ordnung nothwendig gewor⸗ 


beſonders geweihte und gefeite Zeiten der Heheu⸗ 
zollern unker den großen Kurfürſten und Königen 
und zuletzt im geeinigten Reiche unter den erſten 
deutſchen Kaiſern der großen Zeit, Wilhelm und 
Friedrich, und deren Gemahlinnen Auguſta und 
Viktoria geführt haben. Das iſt ein Segen für 
das Reich, der fortwirkt auf lange Zeit und 
rechtfertigt allein ſchon die alte freudige Betonung 
der Weihnachtebotſchaft: Ehre ſei Gott in 
der Höhe! . 

Wir haben in Deutſchland gerade in der 
neneften Zeit unſern Nachbarvölkern gegenüber 
und gerade auch in internationalen Strebun⸗ 
gen zum Wohle der Menfchheit die Augen 
offen, Gott hat die Herzen geweitet und wie für 
alles Gute und Schöne, ſo auch für Toleranz 
und Vaterlandsliebe, für Wohl und Glück des 
Volkes, wie auch für den Frieden und feine Seg⸗ 


ſenfeld (aus dem Diakoniſſenhaus in Stuttgart), 
Dr. Kleinwächter, Aſſiſtent an der mediziniſchen 
Poliklinik in Breslau (Beitrag zu den Lokal- 
reaktionen), Profeſſor Dr. Finkler, Leo, Ungar, 
Fr. Schultze, Ribbert, Doutrelepont in Bonn 
(ans dem niederrheiniſchen Verein fiir Natur: 
und Heilkunde), Dr. Jürgens⸗Berlin (Bericht 
über zwei im Berliner pathologiſchen Juſtitut 
ur Sektion gelangte Fälle von Phthiſikern nach 
Jujektion Koch'ſcher Flüſſigkeit). 

— Die nächſtjährigen Kaiſermanöver betref⸗ 
fend, erfährt die „Saale⸗Ztg.“, der Wirkl. € eh. 
Rath von Lucauus habe bei einer Unterredung 
dem Oberbürgermeiſter Staude⸗Halle mitgetheilt, 
daß vorläufig noch nicht feſtſtehe, nach welcher 
Gegend hin die nächſtjährigen großen Manöver 
ſich richten werden, ob mehr nach Kaſſel oder nach 


für die Abweichung vom Schema), Dr. J. No⸗ dene Neuwahl der beiden Vizebürgermeiſter zu 


vereiteln gewußt, indem ſie durch Fernbleiben 
von der Wahl die hierfür bisher vorgeſchriebene 


Auweſenheit von Zwei⸗Drittel ſämmtlicher (120) 


Mitglieder des Gemeinderaths unmöglich machten. 
Inzwiſchen hat man aber durch Herabſetzung der 
Beſchlußfähigkeitsziffer des Gemeinderaths bei der 
Vornahme der Wahl ein Auskunftsmittel gefun⸗ 
ben, um dieſem Streiche der Antiſemiten ſich zu 
eutwinden. Leider muß man ſagen, daß die Bes 
völkerung einzelner Bezirke fo verbegt iſt und an 
allen Verlegenheiten, die der Gemeinde⸗Vertre⸗ 
tung von ihren Gegnern bereitet werden, ihre 
Freude hat, daß es ſchwer halten wird, bei der 
Neuwahl des Gemeinderaths dieſe Elemente zu einer 
ruhigeren Auſicht zu bekehren. Daß die Schaf⸗ 
fung von Groß Wien an der Stimmung in Wien 
keine ſichtliche Aenderung hervorrief, liegt an 
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obachtung nur eine ärztliche Unterſuchung. 

Hermannſtadt, 24. Dezember. (W. T. B.) 
G ſtern herrſchte hierſelbſt ein ſehr heftiger. 
Sturmwind. Derſelbe deckte viele Häuſer ab, 
warf ſchwer beladene Fuhrwerke um und richtete 
auch jonft viel Schaden an. 


Frankreich. 


Paris, 24. Dezember. (W. T. B.) Nach 
hierher gelangten Meldungen hat der Kongreß 
von Kolumbien einen Vertrag ratifizirt, durch 
welchen die Konzeſſion der Panama⸗Kanal⸗Geſell⸗ 
ſchaft um zehn Jahre verlängert wird. 

Havre, 24. Dezember. (W. T. B.) Der 
norwegiſche Dampfer „Dinorah“ iſt mit ſchweren 
Havarien hier eingelaufen. Derſelbe iſt auf der 
Fahrt von Bordeaux nach Blyth bei Beachy⸗ 
Heads von dem engliſchen Dampfer „Mount 
Stuart“ angeraunt worden. 3 


Belgien. 

Vrüſſel, 23. Dezember. Nach vierzehn⸗ 
monatlichen Berathungen wird nunmehr doch 
die Brüſſeler Generalakte in Kraft treten und 
die Abänderung der Berliner Kongoakte die Ger 
nehmigung aller Mächte finden. Die Zollfreiheit 
und Handelsfreiheit am Kongo, eine der weſent⸗ 
lichen Errungenſchaften der Berliner Kongo⸗ 
konferenz, wird aufgehoben und für das Ralle 
konventionelle Kongobecken werden Einfuhrzölle 
eingeführt. Die internationale techniſche Zoll⸗ 
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ouſtalten vierteljährlich nur zwei nunzen beſonders empfänglich gemacht. Wie Erßrt zu. Würbe das Manöverfeld mehr nach d m Umſtande, daß die Vortheile der Vereini- kommiſſten erachtet bereits ihre Arbeiten als be. 
Mark, in Stettin in der Expedition mächtig und hoffnungsfroh klang daher gerade Heſſen zu liegen, dann käme vorausſichtlich das gung der Vororte- eme nden erſt nach einem endet. Die Staaten, welche an der Oſtküſte 


monatlich 56 Pfennige, mit Brin⸗ 


der andere Theil des alten Weihuachtsrufes: 
„Friede auf Erden“ an unſer Ohr und in 


Hauptquartier nach Kaſſel. Ju dieſem Falle 
werde der Kaiſer nach dort wahrſcheinlich die 


vollen Jahre greifbar zu Tage treten werden, 
wenn die Aufhebung der Linienverzehrungsſteuer 


Afrikas Kolonien beſitzen, alſo Deulſchland, Eng⸗ 
laud und Italien, haben ſich über einen gemein⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. g unfere Herzen! In der weihevollen Weih- Bahnlinie Berlin⸗Güſten⸗Nordhauſen benutzen und und Beſeitigung des Linienwalles der großen ſamen Zolltarif, welcher durchſchnittlich fünf ⸗ 
Die Stettiner Zeitung it daher nachtszeit von 1890 iſt es wahrlich kein dabei alſo Halle nicht berühren. Sollte dagegen Maſſe des Volkes malerielle Vortheile bieten prozentige Einfuhrzölle erhebt, geeinigt. Die 
die billigſte politiſche Zeitung, welche leerer Wahn, daß ſich der Dank des das Hauptquartier auch nur anfänglich nach werden. Heute aber in der Periode des Ueber- Zollkommiſſion iſt damit einverſtauden geweſen, N 


täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. * 
Die Nedaktion. 


Volkes für die Erhaltung des Weltfriedens bis 
unter den Tannenbaum in dem alten Königs⸗ 
ſchloß an der Spree drängt. Wir wiſſen es und 
Kaiſer Wilhelm II. hat es uns durch Leben und 
Streben bewieſen, daß für ihn das große Friedens 
werk der Chriſteuheit ein einheitliches und une 
theilbares iſt. Er ſorgt gleich ſehr und gleich 
eifrig für den auswärtigen, wie für den inneren 
Frieden. Sein Ohr iſt offeu für alle Stände 
und Parteien und keine davon kaun ſich unbe⸗ 
rechtigt rühmen, des Kaiſers Ohr allein zu be⸗ 
ſitzen. Kaiſer Wilhelm II. kann von ſich rüh⸗ 
men, daß ihm nichts Menſchliches fremd ſei und 
gerade dem Schwachen und Armen, den Bedrück⸗ 
ten und der Hülfe Bedürftigen gegenüber hält 
er den Schutz und die Hülfe für nothwendig und 
gerecht, für wirkſam und ſegenvoll, und je allge⸗ 
meiner dies von den politiſchen Parteien und vom 
ganzen einigen und ftufen deutſchen Volke ebenſo 
erkannt und anerkannt wird, wie von der Armee, 


des Kaiſers Kindern und von den höchſten Sei⸗ 


Erfurt kommen, daun würde von den zuſtäupigen 
Hofämtern die Frage erwogen werden, ob ein 
Beſuch der Stadt Halle mit Rückſicht auf die 
ſonſtigen Auordnungen angängig iſt. Je nach⸗ 
dem dieſe Frage bejahend oder verneinend aus⸗ 
fällt, wird dann dem Herrn Oberbürgermeiſter 
anheimgegeben werden, Sr. Majeſtät die Ein⸗ 
ladung der Stadt zu unterbreiten. 

— Nach dem Vertrage vom 20. November 
1890 hat die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
der Reichsregierung längſtens bis zum 28. De: 
zember 4 Millionen Mark deutſcher Reichswäh⸗ 
rung in Gold zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe 
Summe iſt durch das Bankhaus Mendelsſohn 
u. Co. disponibel gemacht. Was den Modus 
der Auszahlung dieſer Entſchädigung betrifft, fo 
hat ſich nach den getroffenen Vereinbarungen das 
genannte Benkhaus wechſelmäßig verrflichtet, bis 
zum beſtimmten Termin der Bank von England 
jederzeit die 4 Millionen Mark baar zu bezahlen. 


ganges ſteht das ganze Geſetz blos auf dem 
Papier und vorläufig hat die Agitation noch 
immer Gelegenheit, die Schattenſeiten dieſes Ge⸗ 
ſetzes durch peſſimiſtiſche Aus ireuungen ins volle 
Licht zu ſetzen. Das erklärt es wohl zur Ge⸗ 
nüge, wenn das von Vielen erſehnte und ſeit 
ahrzehnten angeſtrebte Weck bei feiner Sauftio- 
nirung durch die Krone eigentlich ſang- und 
klau los hingenommen wurde. 


Wien, 22. Dezember. Schon ſeit längerer 
Zeit iſt in den hieſigen militäriſchen Kreiſen die 
vollſtändige Neuorganiſation der techniſchen Trup⸗ 
pen Gegenſtand eingehender Erörterung. Ein 
biefiges Blatt, das gute Beziehungen zu maß⸗ 
gebenden Perſonen der Militärverwaltung unter⸗ 
hält und deſſen Berichte daher gewöhnlich als 
zutreffend bezeichnet werden müſſen, berichtet nun 
über dieſe Angelegenheit, daß die Regimentsver⸗ 
bände ſowohl bei den Genie Regimentern, wie 
beim Pionier-Regimente aufgelaſſen werden dürf 


doch kommt dieſer Zolltarif nur für diejenigen 
Gebiete der Oſtküſte zur Anwendung, in denen 
nicht die Zollfragen durch beſondere Handels⸗ 
verträge bereits geregelt worden ſind. Die 
Staaten der Weſtküſte Frankreich, Portugal und 
der Kongoſtaat haben ſich unter gegenſeitigen 
Zugeſtändniſſen auch im Großen und Ganzen 
geeinigt und theilten in der heutigen Vollſitzung 
der Zollkommiſſion mit, daß fie noch in dieſer 
Woche eine Ueberſicht über die von ihnen feſt⸗ 
geſtellten Zölle dem Vorſitzenden der Zollkom⸗ 
miſſion dem belgiſchen Staatsminiſter Baron von 
Lambermont vorlegen werden; doch hat jeder Staat 
ſeinen eigenen Zolltarif. In Betreff ver Vereinige 
ten Staaten iſt es auch zu einer Einigung gekomw⸗ 
men. Sie haben die Berliner Generalakte nicht 
naterzeichnet und da die Brüſſeler Geueralakte, 
welcher die Vereinigten Staaten beigetreten ſind, 
die Berliner Generalakte abändert, ſo bot 
Ordnung dieſer Frage einige Schwierigkeit 

Um dieſe zu beſeitigen, wurde beſchloſſen, 
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„Chriſt iſt geboren!“ Ein neuer Stern am 
Himmel war erſchienen, 
Erlöſt die Welt vom Fluch der Sünde und 


der ſtolze Bau des Weltfriedens und des inneren 
Friedens. Friede auf Erden! Ja dieſer all 
gemeine hehre Friede — er ſchließt in ſich und 
umfaßt den Frieden unter den politiſchen Par⸗ 


dem Protektorate der engliſchen Regierung unter⸗ 
ſteht, und dieſe ſich verpflichtet hat, ihn zur Ab⸗ 
tretung des unſerem oſtafrikaniſchen Schutzgebiet 
vorgel gerten Küſtenſtreifens nebſt Zubehörungen 


An Stelle der Genie Regimenter und des Pionier⸗ 
Regiments treten „techniſche Bataillone“, die alle 
einen einheülichen Charakter tragen, gleichartig 
ausgerüſtet werden und durchweg die hechtgraue, 


veutionellen Kongobeckens eingeführten Waaren 
ebeuſo behandelt werden ſollen, wie die Waaren 
der Unterzeichner der Berliner Generalakte. Um 

das ganze Werk zum Abſchluß zu bringen, fehlt 


= 15 at in S 8 rie ſtahlgrün ausgeſchlagene Pionier-Uniform erbalten : : 22 5 
vom Wehe. teien, den Frieden in Staat und Kirche, den Frie⸗ zu bewegen. * wach Re 5 nnn nur noch die Zuſtimmung der niederländiſchen 
Es künden der Engel Lobgefang, der Hirien den iu Erziehung und Schule, den Frieren de Guben 24 Dezember (W. T. B). Der e 3 8 5 Regierung; man zweifelt nicht mehr daran, daß 
frohe Mienen: Religion in Gewiſſen und Glauben, den Frieden Neichstagsabgeorduete Prinz von Schönaich renden F ldin . 5 bli 15 Statt die Niederlande ihren Widerſtand aufgeben und 
Heil iſt uns widerfahren — Ehre ſei Gott der Arbeiter und der Arbeitgeber, der JnduſtrieCarolath hat fein Amt als Landrath nieder⸗ Nen unten ) ebe. Skatt ihren Beitritt zu der Brüſſeler Generalakte wie 
" in der Höhel“ und des Handels, den ſozialen Frieden und den gelegt. Oberste ag er eee ſollen Pa zu den Kongozöllen ausſprechen werden. . 
Die Nächſtenliebe ward zur Herrſcherin der Diteden. allerwärte. Las alle Evangelium mit Koblenz, 24. Dezember. Der „Kölniſchen Cue beſtelt map Ole Bualloue Hätten 5: 
Welt erkoren ſeiner Friedeus⸗ und Weihnachtsbotſchaft, es war Zeitung“ wird aus Peiersburg berichtet, es ſei ſowohl den Dienſt der Genietruppen wie jenen Niederlande. ; 
Und neues Heil und neuer Segen oft be- ein herrlicher, göttlicher Vorgänger der ſozialen beachtenswerth. daß in dieſem Jahre die Kwal⸗ der Pioniere zu beſorgen. Die S 1 Amſterdam, 21. Dezember. (Voſſ Ztg.) 
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wundert; 
Auf manchen Heiland hat die Welt geſchworen — 
Die Liebe ſchwört ſo gern aufs laufende Jahr⸗ 
hundert, 
Die Nächſtenliebe kündet gern von neuen Zeiten 
Von Gottes großer Guade in der Gegenwart — 
Friede auf Erden will fie vorbereiten! 
Und Gott hat Herrliches der Meuſchheit auf 


Verkündigungen der Gleichheit, Brüderlichkeit und 
Freiheit, es war der Vorbote der kaiſerl. B tſchaf: 
Wilhelm des Siegreichen von 1882, es iſt der 
Troſt und Führer auf dem ſchweren Lebenswege 
unſeres ge Kaiſers, der fein Ziel mit 
Gottes Hülfe zu erreichen gelobt hat. Gerade 
unſere gegenwärtige Zeit ſcheint mit ihren neue⸗ 
ſten Erfindungen und Entdeckungen eine neue 
Heilsbotſchaft zu Weihnachten 1890 zu bringen. 


lerie 1070 Pferde mehr ausgehoben habe. Mög⸗ 
licherweiſe ſei eine größere Auzahl älterer Pferde 


ausgeſchieren, wahrſcheinlicher ſei es aber, daß 


der Pferdebeſtand erhöht worden. Bei der Ge 
heimthuerei der Kriegs-Verwaltung ſei die unbe⸗ 
merkte Vermehrung möglich geworden. Die Nen⸗ 
bildung zweier finniſcher Schwadronen könne 
nicht Urſache der auffallenden Vermehrung ſein. 
Von den in dieſem Jahre eingeſtellten 6314 


derart zu anzuordnen, daß jedes Korps ſchon im 
Frieden das techniſche Batacllon innerhalb feines 
Bereiches hätte. 
aus 4 Feldkompagnien, 1 Reſerve⸗ und 1 Erſatz 


Schanzjeug⸗Koloune gehört, zu beſtehen. 
Feld⸗Kompagnien 
für den Bewegungskrieg, alſo für die Armee 


Jedes derartige Bataillon hätte 
Kompagnie, Zengsreſerve, zu welcher auch die 
Die 
erhalten die Beſtimmung 


Maucher Miniſter in Europa, der mit boſm 
Gewiſſen oder nicht mit dem vorſchrifts⸗ und 
programmmäßig abgearbeiteten Penſum vor die 
Volksvertretung treten muß, dürfte im jetzigen 
Augenblick ſeine niederläudiſchen Kollegen in 
hohem Grade beneiden. Denn die „Abhämmerung! 
der verſchiedenen Budgets geht mit der Raſch⸗ 
heit eines mit zwei Lokomotiven dahinfahrenden 
Blitzzuges vor ſich und dieſelbe Volksvertretung, 


part. % Sie iſt ni 0 i i 5 im Felde. Aus der im Frieden en cadre , hn g 1 
Iſt ni 1 Yu x ; : Sie iſt nicht mehr und nicht weniger als des] de tſt 387 i 5 2 2 3 die einſt w res 8 Arbeitens, ihrer 
Iſt nicht Fortunas Fee dem Weih Heilands Beſtätigung der Mahnung, zu hoffen 5 VVV Reſerve⸗Kompagnie werden im Kriege Beveiberipengitnfeit und rt Unfruchtbarkeit 7 
So Achteſterner und auszuharren, denn Gottes Rebe währet“ Wiesbaden, 21. Dezember. Der Wein⸗ dach Bedarf mehrere für den Fellungekrieg be⸗ wegen beinahe sprichwörtlich geworden iſt, er. 


ſich des großen Kaiſers Botſchaft unn 
ill 


erfüllt? 
Woyhlſtand und Frieden leuchten nicht mehr ferne 
Und freudig grüßt des jungen Kaiſers mildes 


ld: 
Einer für Alle — ragt . für den Frieden und 
a die Arbeit ein: 
Der Armuth Thränen ſollen nicht mehr blaſſe 


r Wangen feuchten 
— Chriſt iſt geboren! und der Liebe Sonnen⸗ 
ein 


) 
Soll in der neuen Aera Frührot 
leu yten! hroth hell uns 


Groß iſt die e und groß ſind ihre 
erke, 
Groß iſt der Einzelbe in Forſchung, in der 
| V.iſſeuſchaft; 
Bei ſteter Arbeit zeigt er eines Heilands Wun⸗ 
PN derſtärke, 
eun Gottes 8 1 5 auf echter Willens⸗ 
raft 


Ut. 
Und hehrer noch als man ihnachts 
Klingt, was des Volkes 3 i a . 


ewiglich und erneut ſich alljährlich zur Weih 
nachtszeit, da ſich die Herzen erneuern und in 
Wohlthun und Barmherzigkeit überbieten. In 
ſolcher Zeit erleuchtet Gott die Wiſſenſchaft und 
ſendet durch einen ihrer berufenen Jünger, durch 
Profeſſor Robert Koch, dem deutſchen Volke und 
ſeinem jugendlichen Kaiſer für Alle, die Ohren 
haben zu hören und Augen, um zu ſehen, eine 
Weihnachts⸗ und Heilobotſchaft, ein ſichtbares 
Zeichen ſeiner ewigen Liebe und Gnade. Und 
auch darum iſt es eine Freude, in unſerer Zeit 
in Deulſchland, das Gott ſo reich ſegnet, zu leben 
und darum klingt die Weihnachtszeit aus im 
Schlußſatz der Verkündigung: „Und den Men⸗ 
ſchen ein Wohlgefallen!“ Die ſtolze Wiſſenſchaft 
vereint ſich wieder mit des Volkes innerem et 
mem Gefühl, fie führt, wie Alexander v. Hum 
boldt bekannte in edelſter und höchſter Weile, 
nicht vom Glauben au Gott ab, ſondern zu ihm 
zurück. Darum wollen wir einig und ſtark für 
Gott, für Kaiſer und Reich, in Humanität und 
Nächſtenliebe, in weiterer Arbeit, wie ſie jetzt 


kongreß iſt nunmehr endgültig auf den 11. und 
12. Januar k. J anberaumt. Die meiſten Han 
delskammern ernannten bereits Delegirte. Der 
Staatsminiſter von Bötticher eröffnete der hie 
ſigen Handelskammer, daß es die Verhältniſſe 
a zu feinem Bedauern nicht geftatteten, zu den 
erathungen einen Vertreter der ihm unterſtell⸗ 
ten Behörde abzuordnen, daß er aber Mitihei- 
lung über die Ergebuiſſe der Verhandlungen ſei 
ner Zeit mit Jutereſſe entgegen nehmen werde. 
Roſtock, 24. Dezember. (W. T. B. 
Unter Betybeiligung auswärtiger augeſehener 
Firmen aus Ryedereikreiſen hat ſich hier geſtern 
eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Neptun“, 
Schiffswerft und Maſchinenfabrik mit einem voll 
eingezahlten Kapitel von 1,300 000 Mark ge 
bildet, welche die bisherige Ro,der Aktiengeſell 
ſchaft für Schiffs und Maſchiuenbau mit allen 
Aktiven und Paſſiven und den geſammien Be 
trieb übernimmt. Zum Vorſtand der Geſell 
ſchaft iſt der bisherige Direktor H. E. Johns 
beſtellt 
Schwerin, 22. Dezember. Nachſtehendes 


ſtimmte Kompagnien gebildet. 
56 Kriegsbrücken⸗Equipagen ſollen eine neue Ein⸗ 


bleiben in ihrem bisherigen Verhältniſſe, 
der neuen Organiſation angepaßt wird. Der 


welche den höheren Geniekurſus abjelvirt haben. 
Die Generale und Offiziere dieſes Stabes leiten 
alle fortifikatoriſchen und ſouſtigen militäriſchen 
Bauten im Kriege und Frieden, ſo wie die in 
ihr Spezialfach einſchlagenden wiſſenſchaftlichen 


Verſuche. Dagegen werden Agenden adminiſtra⸗ 


tiver Naur, die jetzt zum Theile ebenfalls bei 
den Genie⸗ und Bau⸗ Direktionen beſorgt werden, 
Offizieren des Armeeſtandes oder Beamten über⸗ 
tragen. Ob die hier in allgemeinen Zügen an⸗ 
gedeutete Reorganiſation im Rahmen des gegen⸗ 
wärtigen Budgets durchzuführen ſein wird, hängt 
von der Anzahl der . ſelbſtſtändi 
gen, techniſchen Bataillone ab Die beiden Genies 


Bataillone. Findet man alſo, entſprechend den 
15 Armeekorps, dis Auslangen mit 15 techniſchen 


Die beſtehenden 


theilung erhalten; die 14 Vorhut⸗Brückentrains 
welches 


Feld⸗Ingenieur⸗Stab beſteht 5 aus Offizieren, 


ſegimenter zählen jetzt 5, zuſammen alſo 10 


einen Liberalen in ein rein klerikales Kabinet 


aufnehmen mußte. Trotz des mehr als kläglichen 

Zuſtaudes der Kriegsflotte, trotz der ganz offen 

liegenden Ungeſchicklichkeit Dyſerinks, auch nur 

die ärgſten Mißſtände an effet, und trotz 
e 


verheißt, auch für des Volkes Wohl in einer Fülle bewe⸗ 3 ee feiner Uunbeholfenheit in der lbſtverthei⸗ 
Sind erſt gebannt die düſtren Feinde unſrer gender und erregender, aber nothwendiger und Bulletin vom 18. Dezember theilen die „Meckl en ee digung und Abwehr der hlageldicht auf 
Erdentage, ſegensvoller Auſtrengungen geleiſtet wird, aus Nachr.“ mit: Die Beſſerung im Befinden Sr. der drei Atmee⸗Kommanden Ba; an Felde die ihn regnenden Anzriffe, wurde der Etat 


Daun wohnt im friſchen Korper ein 
5 1 
Seit! geſunder 


harren und der werkthätigen Liebe auch zu Weih⸗ 
nachten und Neujahr nicht vergeſſen. Dann wird 


köni l. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg 
Schwerin ſchreitet in erfreulicher Weiſe vor 


ſogenaunten Reſerveanſtalten zweiter Linie (Schanz— 


genehmigt, um keine Verzögerung in die Be⸗ 
handlung der unmittelbar nach Neujahr auf die 


Wohl hat manch’ köſtlich Gut der Freund auch Gott fürder und allezeit mit uns ſein! wärts; ſo oft es das zur Zeit freilich ſehr wech zeng Kolonnen, fallweiſe auch Belagerungs-Genie⸗ Tagesordnung geſetzten Vorlagen, namentlich des 
RT „Ab der Vice haft |* 8 6 —— ellnde Wetter geſtattet, werden turze Ausflüge a 1 eee Diilitärgefeges, zu bringen. Deſſelben günstigen 
eichen deutſche zunchistiſch noch Platz; zur See unternommen. Dr. Brunboff. mandos bilden. Dieſe iſt ſchon jegt aufs knappſie Zuſammeulaufs der Umſtände dürfte ſich auch 


Erfolg der Wiſſeuſchaft und alle 


ud alle edlen Triebe 
Der Freiheit und der Einigkeit, in 


des Glückes 


Schatz; 
Sie ſind die beſte Gabe unter allen: 
Den Menſchen all' ein Wohlgefallen! 

Seit lauger Zeit ſtand Weihnachten, das 
Feſt der Lebe und der Freude, nicht unter 
einem ſo hellen, leuchtenden Sterne der beſten 
Hoffnungen für Gegenwart und Zukunft, als 
zum Jahresſchluſſe von 18 und wahrlich, kaum 
hatte jemals ein Volk gerechteren Anlaß, der auf⸗ 
richligen und höchſten Freude über ſein Chriſt⸗ 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 24. Dezember. Se. Majeſtät ber 
Taiſer wohnte geſtern der Vorſtellung im 
Schauſpielbauſe bei. Am heutigen Vormitlage 
unternaum Allerhöchſtderſelbe eine Spazierfahrt 
und begab ſich auf der Rückfahrt zum Staats 
ſekretür des auswärtigen Amtes Freiherrn von 
Marſchall. Nach dem königlichen Schloſſe zur 
rückgekeyrt, arbeitete der Mon urch mit dem Chef 
2. Zivilkabinets Wirkl. Geheimen Nath Dr. v. 
Lucannus und mit dem Kultusminiſter ꝛc. von 
Gofler, welcher die Ehre hatte, zur kaſſerlichen 


Hannover, 23. Dezember. Se. Majeſtä 
der Kauſer wird, wie verlautet, nunmehr in 
der zwe ten „a na woche in Springe jagen. 

Stuttga lt, 22. Dezember. Se. Maj. der 
König hat verfügt: von Nickiſch⸗Roſenegk, könig⸗ 
lich preußiſcher Generallieutenant à la suite der 
Armee, beauftragt mit der Führung der 27. 
Diviſion (2. königlich würtembergiſchen), wird 
das Kommando dieſer Diviſion übertragen. 

München, 22. Dezember. Zu den Kaiſer⸗ 
Manövern melden die „Münch. Neueſt. Nachr.“: 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent hat den 


bemeſſen und die Erwägung liest nahe, ob die 
bevorſtehende Reorganiſation nicht auch zur an⸗ 
gemeſſeuen Vermehrung der Reſerveayſtalten, 
— er technischen Truppen ſelbſt beuutzt wer: 
den ſoll. 


Wien, 24. Dezember. Der Bewerber um 
die Konzeſſion für die elektriſche Bahn von Peſt 
nach Wien iſt der Advokat Dr. Kepes. Die 
Koſten der Anlage werden auf 50 Millionen 
Gulden berechnet. Die ungariſche Regierung 
ſteht dem Projekte ſo ſkeptiſch gegenüber, daß ſie 


der Finanzminiſter Godin de Beaufort erfreuen, 
deſſen bisherige Amtsthätigkeit das Sprichwort, 
daß mau mit dem Amte auch den dazu nöthigen 
Verſtand erhält, keineswegs beſtätigt hat. Daß 
nach den Scenen, die ſich vor wenigen Tagen ab⸗ 
geſpielt hatten, der Kriegsminiſter Bergauſius 
das erneute Ziel ultramontaner Angriffe ſein 
werde, war vorauszuſehen und vier weitere 
klerikale Abgeordnete, durchweg dii minorum 
gentium, hielten es für nöthig, dem aus ih 
Reihen hervorgegangenen Miniſter ebenfalls 
Heerfolge zu künden, ſo daß etwa die Hälft 


feſt Ausdruck zu geben, als das deutſche. Nie. Frühſtücksne fel be 0 ie wir] Kaiſer zu den nächſten Herbſtübungen in Baiern gegen ihre ſonſtige Gepflogenheit bei Ertheilung | katholischen Abgeordneten gegen das Krieg 5 
mals erklang die Weibuachteborſchaft: „Ehre ſeiſ ferner e We e e ala, TER Beide Armeekorps ee vereinige|per bloßen Vorkonzeſſion eine Kaution vou das mit 50 gegen 19 Stimmen angenon en 
ott in der Höse, Friede auf Erden und den zur eier des heiligen Weihnachtsabends, Se. manöoriren. 20,000 Gulden verlangte. wurde, ſtimmte. Man macht ſich übrigens kaum 
| Dienfchen ein Woblgefollen“ und ver ambrofiani | Mageftät der Kaiſer um 4 Uhr mit den Damen Wien, 24. Dezember. Ein polniſches Kon⸗ einen Begriff von dem Haß, mit welchem d 
ſche Labgeſaug: „err Gott, Dich loben wir", und Herren des faiferlichen yofftantes zur Tafel Oeſterreich⸗Ungarn. . |fortium plant den Bau einer Eiſenbahn von] Miniſter, deſſen guter Wille, Thatkraft und 
* Chriſt iſt geboren 3 dem Luther 'ſchen vereint fein, zu weicher auch Se. königliche Ho⸗ Wien, 22. Dezember. Der Statthalter Tarnopol bis Chodorow, alſo eine neue Der: parteilichkeit ſelbſt von liberaler Seite berei 
g eſauge der Engel: „Vom zum hoch, da 00 der Prinz Alexander und die erbyrinzlichſ von Niederöſterreich Graf Kielmansegg hat nach bindung der galiziſchen Karl, Ludwige⸗Bahn mit lig anerkannt werden, in der alt N \ 
4 mn ich her — ich bring' Euch gute, frohe ſachſen⸗ meiningenſchen Herrſchaften erſcheinen Annahme der Wiener Vorlagen den Titel eines der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn. Für den Bahn⸗ Preſſe überſchüttet wird, weill er ſich w x 


ce 


2 der Einführung der persönlichen Dienſipflicht denn Jeder erhält einen eleganten Pappkarton ti mich bier auf dieſem Flecke, vor Ihren 50.40, per März Zum 9,00. Spiritus Berlin, ven 24. Dezember 1890. 
einen Druck gegen das katholiſche Dogma zu dazu. Sie iſt das ſchönſte Weihuachtegeſchenk, Augen!“ Dabei hielt fie den Lehrling, der den feſt, per Dezember 37,25, per Januar 38.00, Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe 


u. ſehen. Auf einen Punkt mag hier noch bes ſie iſt beſſer als eine goldene Uhr; denn ſogar Polizeibeamten herbeiholen ſollte, krampfhaft ſeſt, per Jaunar⸗April 39,00, per Mai⸗Auguſt 40,75. 4 555 5 EN 
* ſonders hingewieſen werden, welcher der nieder⸗ eine goldene Uhr bleibt fteben, dieſe Maus bleibt hatte ſich mit dem Hide! gegen die Thür ge⸗ Wetter: Schön. 985 u er . ala 2286 ‘es Se. oe == 
4 ländiſhen Militä leitung jedenfalls zu hoher Ehre nie ſtehen, fie muß laufen! Aber nicht darum, ſiemmt und verwehrte ihm den Ansgang. Nur Havre, 24. Dezember, Vormittags 10 Uhr r 0. en Da Ze 
3 ereicht: noch nie ſeit langen Jahren iſt in der weil ich ſie an der Leine halte, ſondern von nach vieler Mühe gelaug es dem Knaben, ſich 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma breug. St, Anl. 4% 104. e 4 510460 b 
Fi oltsvertretung eine Klage über Mißhandlung wegen ihrem inwendigen Mechanismus und dem von der ſeltſamen Erſcheinung frei zu machen. Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good r TR ne. 2 we 
* oder auch nur ungerechte Behandlung von Sol⸗ Bindfaden, den fie im Leibe hat. Es iſt keine Aber auch das half nichts; Frau Fomin ließ ſich average Santos per Dezember 101,00, per März Bert, Stab- bl % 9.80 5% Fanenbürg. tbr. 4% 104.05 50 
daten durch Offiziere oder Unteroffiziere vernom⸗ Kunſt, ſie in Bewegung zu ſetzen, der dümmſte nicht einſchüchtern; die Polizei erſchien. das 1891 98,00, per Mai 97,00. Ruhig. . ne: an beg 
Br men worden. Die Klagen, welche Domela Kerl kann es — probiren fie mal, Herr Nach⸗ übliche Protokoll wurde aufgenommen, die nöthigen London, 24. Dezember, 4 Uhr 20 Min: ten | Ban Aide 2 2 Ferber vo. 27 101 
* Nieuwenhuis über das Fluchen und das lieder⸗ bar! Ha, ſehen Sie, wie ſie läuft dieſe Maus; Recherchen angeſtellt, und dieſer Tage ſtand Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberi cht.) Me * 5 45 11250 9 Sies de 22 08 
Be lic e Leben in den Kaſernen äußerte, wurden von kein Menſch könnte jo laufen für 30 Pfennig die Natalie Waſſiljewna Woronow, die Frau des Getreide geſchäftslos, Feiertagsmarkt, nominell, do. do. 4% 16,00 & Schlenſche do 4% 10.00 80 
einigen Ab eordueten auf das richtige Maß zu. Stunde! Und dieſe Maus läuft bis in alle penſionirten General Lieutenants Woronow. vor unverändert, Hafer ſchwach. — Wetter: Be“ auer u. ennpt,s 4 8,00 0 Sable en 
2 rückgeführt, dagegen erregten die Mittheilungen Ewigkeit für dieſe lumpige Kleinigkeit, denn ſie dem Petersburger Geſchworenengericht, angeklagt, wölkt, kalt. Z babn. Anteile 4% r 
= über ſchreiende Mißbräuche in der Kriegeſchule iſt unverwüſtlich, indem fie ein Patent darauf im November v. J. dem Diakon der Alexander⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 39,120, Gerſte Ladsid. G- Ppbr. 4% 188 U. 6 r E 
Er in Breda allgemeines Befremden, indem nicht hat. Alſo, wer will dieſe oſtafrikaniſche Feld⸗ ſchule Aſimow eine größere Summe in Weith⸗ 15,910, Hafer 33,420. — 313% 9600 , Anleſbe d dre 8. —. 
. nur haarſträubende Mißhandlungen neu eintre⸗ und Wieſenmaus für 30 Reichspfennige? Iſt papieren, unter denen ſich auch jenes vorerwähnte London, 24. Dezember. Die heutige Börſe Slwreuz. Sn e eee a 
tender Kadelten durch ihre älteren Kameraden ein Armer unter Ihnen, dann fell er zwei Prämienbillet befand, geſtohlen zu haben. Die eröffnete in gänzlich lebloſer Stimmung, aber ſo Foumerjge do. ie see Granrs-Anleihehiue 165.00 f 
feſtgeſtellt, ſondern auch drei Todesfälle in der Stück für 60 Pfennig haben, auch Waiſenkinder Werthpapiere hatten in einer Ledertaſche im ver- weit bei faſt leerem Haufe ſich davon ſprechen nose de. 42 174005 Saber bre. 06. 188.70 6 
4 genannten Anſtalt darauf zurückgeführt wurden. zahlen nicht mehr. Nobel, immer nobel — ſchloſſenen Schreibtiſch des Beſitzers mit noch läßt, eher feit. Argentinien flau. n Sele de J e e 
Be. wat R Junge, wenn Du noch een eenziges Mal uff'n auderen Werthpapieren zuſammen gelegen. Das Glasgow 24. Dezember, Vermitt. 11 Uhr Sat- Vel. 4b. 4d —.— . 2.10 
4 Großbritannien und Irland. Deckel trittſt, dann haue ick Dir eene, wie Du Schloß des Schreibtiſches war unverletzt, an 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
2 Lo don, 24. Dezember. Der Eiſenbahn⸗ ſie noch nie jenoſſen haft!" der Hinterwand deſſelben aber eine Leiſte rauts 46 Sy. 4,50 d. Matt. Egvptiinen rede Fonds. 5 u 
verkehr zwiſchen England und Schottland iſt fait Und dab⸗i läßt er die Maus ohne Unter⸗ gewaliſam ausgebrochen. Aus der Taſ che „ nn bo. Pe nn Br ‚um, . nett 95,00 5 
gänzlich unterbrochen. 6450 Mann find gegen⸗ brechung auf dem Pappteppich rotiren, das ver- feylten Papiere im Werth von 4050 Rubel. Telegraphiſche Depeſchen. . 270 5 dees d 18158 
72 h do. . 7 


Lemberg, 24. Dezember. m „Zurjer Buen Ares 
8 Dezemb Dem „Zurj Auleie 8% 68.2 5 


7 3 wärtig im Streik, es iſt eine vollſtändige Stodung ehrte Publikum aber bewundert weniger das Die Generalin verkehrte in der Familie Aſimow, 1 
Lwowski“ zufolge wurden in Krakau fieben pol⸗ Jealleniſchebtente 5% 92,506 | be. Gebrente 6% 16060 & 
| % 


ſelbſt der Perſonenzüge von Glasgow, Edinburgh mechaniſche Kunſtwerk, als das natürliche Mund⸗ war auch Anfangs November d. Js. öfters dort 


und Dundee. werk des Ver äufers. Namentlich iſt er uner⸗ geweſen, aber es dauerte einige Zeit, bis die Be⸗ ni Dee g 55 diewp. Stadt- A 7% —.— — 103,80 0 
> Sieben Perfonen liefen während des Nebels ſchöpflich in Surrogat⸗Ausdrücken für das deutſche ſtohlenen an eine mö liche Thäderſchaft der weib⸗ niſche Univerſitätsbörer und ein Schriftſteller — — N denen W 90 
mam einem Tage in die Themſe und ertvanfeı. Wort „Maus“. Er nennt fie eine „Fortbewegungs⸗ lichen Excellenz zu glauben anſingen. Als dies wegen Geheimbündelei verhaftet. 58. 26 20 f. S8 58 8 de. 5. 1588 80 1040 


Nom, 24. Dezember. Crispi ließ den Negus Oele wel. dete Wige voBobener.nene Alte 580 f. 


„Reuter's Telegraphen⸗Kompaguie“ erhöhte Lokomotive mit Schwanz“, ein „Kameruner Renn⸗ doch geſchah und eine daraufhin plötzlich beim 78. Fete dee, e e err gebe e 
. 0 


ihr Aktienkapital um 20,000 Pfund. thier“ und eine „automat'ſche Ratze“; das Pu⸗ General Woronow unternommene Hausſuchungf anläßlich deſſen jüngſte i ie Königin de. do. 5% 9/1 | ente 27.90 0 
B blikum lacht und kauft. Nur die Schutzleute ohne jedes Reſultat blieb, ſchlief jener Verdacht . he 5 3 S et 142009 2 15 neue 3% 85.50 U 
5 Rußland. finden an dem neuen Spielzeug wenig Gefallen, doch wieder ein, bis dem Diakon die Polizei drann 8 den den in Lene ee en eee er e SL 
Petersburg. 24. Dezember. (W. T. B.) die öffentlichen Produktionen der Mänſedreſſeure Mittheitung von dem verſuchten Verkauf eines veränen nur durch das hieſige auswärtige Amt es iletee 218 6 unge dene , a0 be 

Der „Regierungsanzeiger“ meldet, daß die eng⸗ hindern den Straßenverkehr nicht unbedeutend. der geſtohlenen Prämienbillette durch die ſo merk⸗ korreſpondiren dürfe. An. St. K. bl 6, 101,20 * 


Der Papſt befahl den franzöſiſchen Nonnen, Eiſenbahu Sta mim · Aelien. 


trotz neuer Geſetze, ihre Klöſter nicht zu ver⸗ eum eubes 4% 45 50 f Puf-Bobenbac 4 425 
laſſen { dronff. Outerb, 4% 93008 Gal. warletud. 4% 85,1 
nen. / 8 4% 164.10 ö Jeudaannadn, ie 156.505 
< a 3 ainz⸗ dw 4 114.7 elm. B. 
Genua, 24 Dezember. Wie die aus Mon⸗ mardi, 4% 840 0% ur-. 87 7230 7 
tevideo eingetroffene „Italia“ meldet, wurde das Nene t en“ e 22 2 
Schiff „St. Margarethe“ mit Johann Orth in] Staats wahn 4% 1005068) de. Nomwb. Se 38408 


liſch amerikaniſche Kongregation, welche jüngit Geſtern z. B. wurden die amüſanten Volksredner würdig vermummte Generalin Woronow machte. 
5 das Jubiläum des 50 jährigen Beſtehens ihrer wiederholt von der Leipzigerſtraße verwieſen, und Dieſe allerdings leuanete vor Gericht ſehr ent⸗ 
Kapelle feierte, einſtimmig beſchloſſen habe, d m manches blühende Weihnachtsgeſchäft iſt dadurch ſchieden jede Schuld und wollte das ihr ſo ver⸗ 
Kaſſer ihre tiefe Dankbarkeit dafür auszudrücken, zu Grunde gegangen — mit Mann und Maus! hängnißvoll gewordene Billet beim Einwechfeln 
daß die Kongregation ein halbes Jahrhundert Berlin. Un verantwortlich leichtſinnig hat eines größeren Werthpapiers erhalten haben; doch 
vollſtändig ungehindert ihren Gottesdienſt aus- Montag der Bote einer hieſigen großen Dir⸗ der von ihr bezeichnete Bankier überwies ſie der 
üben konnte. Bei Uebermittelung des Dankes lehnskaſſe gehandelt. Derſelbe hatte von der Poſt Lüge, und überhaupt lag die Angelegenheit ja 


fſrrach der Kaiſer ſeinerſeits der Kongregation ein mit 18 000 Mark deklarirtes Werthpacket ge⸗ ganz klar zu Tage. Die Woronows lebten in kei ien Suri Supvapı % 380 % do, wn 16 7 
flür die an den Tag gelegten Gefinnungen holt, in welchem ſich indeß in Wahrheit 81,000 recht beſcheidenen Verhältniſſen. Der General ua 3 9 ac sein e 3 | Deikerte BB m 
Dank aus. Mark befanden. Ehe der Bote nach dem Bureau bezog nur eine Perfion von 959 Rubeln unt ondon, 23. Dezember. Parne reiſte 8 | do. Wien 4% —.— 

der Kaſſe zurückkehrte, ging er noch bei der ſeine Frau mußte, wenn das Wirthſchaftegeld Abends nach Dublin, wo er von einer großen 3 Wrioritäten, 

Amerika. Reichsbank mit vor und legte, weil er dert war⸗ nicht ausreichte, Zuflucht zu kleinen Anleihen ber) Menſchenmenge enthuſiaſtiſch empfangen wurde; Eifenbahn-Stamur a 

Waſhington 23. Dezember. (W. T. B.) ten mußte, das Packet auf den Zahltiſch, wäh⸗ Bekannten nebmen. Die Generalin war früher; derſelbe erklärte, den Wahlkampf durch ganz Ir⸗ 7A de WO 

Das Finanztomitee des Senats reichte den Be- rend er ſelbſt fich für kurze Zeit entfernte. Als als Mädchen Schneiderin geweſen. Ihr Gatte and tragen zu Wellen und fei er ſchließlich des Oſtpreußiſche Sübabrnnsͤů - 5% 116 

richt über den Finanzplan des republikaniſchen der leichtſinnige Herr zurückkehrte, war das lernte fie kennen, verliebte ſich in fie und machte _. agen — 1 kan 1 Eiſeubahu⸗Prioritäts Obligationen. 

Cancus-⸗Ausſchuſſes ein. In dem Berichte ſind werthvolle Objekt verſchwunden. Jetzt war der fie zur Excellenz. Kurze Zeit nun vor dem Sieges gewiß; ſollte er im verfaſſungsmäßigen Bergiſch-Wärlilo Sbartov- Alo g. 5% —.— 
einige Abänderungen des Planes vorgeſchlagen. Schrecken groß und laut jammernd verließ der Diebſtahl im Aſimowſchen Haufe ha te die Au⸗ Kampfe unterliegen, werde er den Rath des 5.7.8 4% 91508 v0. in Lr. .. 


8, 
Berl.-Anh. Lit. C. 4% —.— Stert. . 5% 
rl. Lit. U. — — Chart.⸗Krementſch g. 2% —ı— 
Berl,wörl.Lit.B.4% 5 8 eh 5 ir 
8 Cmtiſion 4 —.— Gr. Nuſſ. Eiſend. g. 3 — 
Brl.⸗Ud.⸗Higdà 4% —.— ele- rel gar. 8% —.— 
Verl.⸗Stett. 4% —.— Jelez-Woroßbeſch a. 4% —.— 


Jrenvolkes einholen und darnach handeln. 
London, 24. Dezember. Das engliſche 
Schiff „Talookdar“, 2050 Tonnen, von Kalkutta 


* Montevideo, 23. Dezember. (W. T. B.) Bote die Reichsbank Zum Glück nahm die geklagte Madame Aſimow aufgeſucht, ihr erzählt. 

Die Regierung brachte gleichzeitig in beiden Sache, wie die „B. 3." meldet, einen guten ſie befände ſich diesmal in großer Geldverlegen 
Kammern einen Geſetzentwurf, beiveffend die Er⸗ Ausgang. Ein anderer Bote hatte das herren: heit, und ſie gebeten, ihre Fürſprecherin bei 

höhung der Zölle auf Spirituoſen, Zucker, Par loſe Packet geſehen, es fürſorglich an ſich genom Derrn Aſimow zu fein, damit ihr dieſer 3500 


— 


fflmerien, Seidenwaaren, Konſerven und Tabak ein. men und dirett an die zuſtändige Adreſſe abge⸗ Rubel ber e. Madame Aſimow erwiderte, dae nach London unterwegs, ſank bei Pernambuco tee, _,_ eg, gar. %%% 10.10 G 
— — liefert. Der Empfang, welchen man hier dem ſei in Folge der in den nächſten Tagen ftatt- nach Kolliſion mit dem Hamburger Schiff „Li⸗ 1 r 1 9 24 00 
; Stettiner Nachrichten. vertrauensſeligen eigenen Boten bereitete, war findenden Hochzeit ihrer Nichte nicht möglich buſſa“. Der Kapitän und 22 Mann ertranken Mags. Palbft. 734% —.— Kursteiparton 9.5% ER 

Er gtettin, 25. Dezember. Wie wir erfah kein ſehr — e e Be nn die Were, pe das Newhork, 24. Dezember. Nach Depeſchen bo. e —— "Bol, Alo e 91.55 

5 in, 25. Dezember. ie wir erfahren, — Aus Zug in d ei ird de ma und bot ihre perſönlichen Dienſte bei de i 2 TA % . Kiew gar. 4% . % 

5 4 Aus Zug in der Schweiz wird dem The he ‚perfänlic N aus Pineridge verhaftete die Polizei den Indianer⸗ 2 bn Lelowo- Seat. 5% iu 


iſt das Repertoir des Stadt⸗Theater s „Hunde⸗Sport“ berichtet, daß ein dortiger Ein⸗ Hochzeits⸗Arrangements an. Sie war denn auch 
für die Feiertage nunmehr endgültig folgender⸗ wohner feinen Bernhardinerhund vor Kurzem in am Hochzeitstage, wo es viel zu ſchaffen gab, 
maßen zufammengefegt: Am 1. Weihnachtsfeier⸗ einer Kiſte wohlverpackt einem Freunde in Brüſſel recht willkommen. Unter Anderem wurden einige 
tage wird zum 1. Male die Balletnovität ſchickte. Einige Tage nach der Ankunft war das überflüſſine Möbel, ſo auch jener Schreibtiſch, in 
„Meißner Porzellan“ in Scene gehen, dazu wird Thier entlaufen, um nach 14 Tagen todtmüde ein beſonderes Zimmer geſchafft. Am Abend be⸗ 
die lomiſche Oper „Die weiße Dame“ gegeben. und abgemagert, um Einlaß winſelnd, vor der gaben ſich Alle außer der Angeklagten in die 
Am 2. Feiertage wird „Meißner Porzellan“ Thür ſeines früheren Herrn in Zug anzukommen. Kirche zur Trauung. Die Generalin allein blieb 
wiederholt und dazu die Schauſpielnovität „Ar⸗ Der treue Hund erlag aber nach wenigen Tagen im Quartier zum Empfang der Neuvermäblten 


1 Mosco-vtiaſan 4% . 
ne —— de. @moleust.9.5% 10080 
Gal. Larl-xudw. g. 4½ % 97.5 | Drel » Griaſy PN 
Gotibardb.4. Ser. 5% 102.4 | (Oblig. - - : . 

do. conv. 4% 101, % J Nlaſan-Konlow . % 82.8 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ ! Niejat-Worcganet, 100.208 

3 vs 10 | Kar. 2 95.1 
Kronpring-Salge Mobinst-Bologves % 10 
tammergut 4% 1102068 Ane, 


Oeſt. Franz⸗Stb. ( are 
Nufj. Südweſi⸗ 
30% 83208 15 — f 


Meſſias; es iſt ein harmloſer Fanatiler, Namens 
Hopkins aus Naſſau. 


Letzte Nachrichten. 
Peſt, 24. Dezember. Eine Kundmachung 
des Finanzminiſters macht bekannt, daß bei Ein⸗ 
löſung der Koppons der ungariſchen Goldrente ab 


— 
= 
22 
> 
> 
[2 
* 
= 


alte gar. 
Deft. Franz⸗Stb. 


beit“ zum erſten Male aufgeführt. Am 3. Feier- den Folgen der ausgeſtandenen Entbehrungen und zurück. Wenige Tage darauf wurde der Dieb⸗ 4 ı N ET Tranttankzfüd % —— 
tage wird „Meißner Po zellan“ und dazu die Anſtrengungen. Was iſt in dieſem Falle mehr ſtahl entdeckt. Die Angeklagte leugnete, wie ge: J. Januar 1891 ein Pfund Sterling nach dem ven.crps „ 3 e, 10088 @ 
> netz gar. x 


Berliner Sterling kourſe in Peſt und Wien wie 
im deutſchen Reiche mit 20,34 Reichsmark, in 
Paris nach dem Kourſe der Londoner Cheks mit 
25 28 Franks berechnet wird. 
. Belgrad, 24. Dezember. Nach Weihnachten 

gelangt die Regierungsvorlage vor die Skupſch⸗ 
tina, durch welche die bisherige Unabhängigkeit 
des Richterſtandes aufgehoben wird. Derſelbe 
ſoll alsdarn in ein Abhängigkeitsverhältniß zum 
Juſtizminiſter gebracht werden. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 


kemiſche Oper „Fra Diavolo! gegeben. Au zu bewundern, die Treue oder die erſtaunliche ſagt, bis zum letzten Augenblick, aber das G richt 
8 allen drei Feiertagen wird außerdem noch als Orieutirungsgabe und die zähe Ausdauer des und die Geſchworenen dachten anders darüber. 
8 . — — 5 Hundes? und i eee Woronow e zum Verluſt 
ſieb werge“ zu nen Preiſen anfgeführt . A aller ihrer Rechte und zur Verbannung in's 
ee empfelen wich, aner c min wurde nur Gedern Beytetunn e een ee eee 8 
=. —— > ae Raubmörder aus Zeruiki bei Janowitz in b 
Ballet Meißner Porzellan“ und das Volksſchan- dos bieſige Amtsgerichts Gefängniß eingeliefert, Hamburger Futtermittelmarkt 

SR 15 5 Die Hände deſſelben waren noch vom Blute ſei⸗ von G. und O. Lüders in Hamburg 


E ſpiel ag en Sten der Studirenden nes Opfers geröthet. Das grauenhafte Ver⸗ am 23. Dezember 1890. 7 


deer königlichen Univerſität Greifswald für das brechen hat (wie man der „Dit. Pr.“ mittheilt) Die bevorſtehenden Weihnach sfeiertage mach⸗ 
Winterſemeſter 1890 —91 beträgt die Geſammt⸗ 1 Nachmittag am 1 — 35 70 dem ten ſich in daf et 8 Tagen bereits dadurch 
Zahl der immatrikulirten Studirenden 773. Von wege zwifchen Jauowitz un 8 0 ſtal Keſun⸗ bemerkbar, daß die Umfätze in Futtermitteln an 
Dieſen entfallen hinſichtlich des Geburtsortes auf den ii —— Zum aeieden e _ ober- bieſiger Vörſe ſich auf ein Minimum beſchränkten. 
die Provinz Pommern 209 (alſo faſt der vierte inf eier * En feld cho Pd Die Verſchiffungen nach dem Binnenlande 
Theil), darunter 74 Theologen, 26 Juriſten, emſabren ejchäftigt waren. Dieſelten haben paben Eiſes halber vollſtändig eingeſtellt werden 
71 Mediziner, 38 Philologen. auch den Miſſethäter ergriffen. Der Gemordete, müſſen. ; 
1 — den Tags zuvor feine Fran mit einem Kinde be⸗ Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mart per 50 
Aus den Provinzen. ſchenkt, hatte ſich in den Vormittagsſtunden nach ir... A TENN 
— Jauowitz begebe die Geburt des Kindes Kilogramm ab Hamburg; 4,50-—7,50 Mar per 50 
Alruswalde 23. Dezember. Ein größeres auf dem St ee 0 urt des Kindes Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3.90 bis 
Unglück wurde am Sonnabend durch Umſicht des bei em e ee anzumelden und wollte da 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
Lokomotivführers verhütet. An der Ueberfahrt be! 3 inkäufe beſorgen. Hierzu hatte 3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
dei Altktüchen ankommend, bemerkte derſelbe, daß er f 1 => Ser mitgenommen. nz und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,25 
eine Anzahl aus Stadt kommende Fuhrwerke kurz ung ſeinen eſchäfte iſt er mit dem Raubmör⸗ bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham 


Oeſt.Franz-Stsb.5% 18.40 D 
5 2. 8 * 
e — Wladik. des ar. 8 74.80 6 
(Lemb.) . 3% 63,60 % Zarstoc-Belo 5 77 
Ungariiche Olio. ane enen 127 80 U 
ar e De e 0 0% 
Breſt⸗Gralewo 5% 98,00 b 
Hypotheken -Certiſtcate. 
ö 2 r. V. t. uutuudb. ae 
D 5. 96, 80 8 e 118). - er 
Diſch. Grund- Pfp. ds. do. (r. 100% % 1890 
4. abg... 3½9% 96,75 Pr. Leutrp. ſdd. 
Diſch. Grund- Pfd. | 


he 
* * 
do 


D 
. 3½% 92.40 B de. de. Ce 10) % c 
Sie. Gebiet. Me] oo. de. c. 100) 3% ne — 
Meal big. 4% 10,6% & Do. DV. 30 580 58 
Dusch Op. B. uf Io, deren n e 58. 
e, e me e c —— 
Er, | | RR 10878 ge me 
ſchriften bleiben unberückſichtigtſe — u 100) . 476, 100 4g 
— Die Beantwortung der einge⸗ 98156 de. de. (1000 ½% 3080 0 
jangenen Fragen erfolgt ſtets in bene de. de, Fir Sele, 
om 9.1. 2 . 

5 : —— & pe 0 106,00 6 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur Aun⸗ r in ale. ve. % 1400 5 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ (m. 110 11475 — a 300% 101,606 
langen find, finden in der nächſten oa k. 100% —— tei a- ng 
Sountag⸗Nummer Beantwortung. brd ar add „ 114 & de. e i004 105.60 8 
— S. Sch. Nein. — E. C. 20. Es iſt den do. 


(cg. 1100 . - 9% 110% 9% & 
: : - 5 f Ser. 3. 5. 6. . do. bez. 2 
Offizieren nicht ohne Weiteres geitattet, im Gar-| "m. 400 .. 5% 206% 0 85. de. C100 4% % 8 


2 Pi : 17 leich ihm Fornal in Zerniki iſt, zuſam⸗ 1 x ; (93. 100) . + 

vor dem Zuge die Ueberfahrt paflirten und da⸗ W er zn Jernikt ift, uam burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo- i ein Ni N ; Bauk-Papiere. 
En ey ef un ra at cn ̃ͤ t... en a | ae ee rm, 
lang noch, den Zug zum Stehen zu bringen. Der - 5,00—5,00 Mert ver 50 Kilegramm ab Ham en P. Eine genaue Angabe über die in Berlin werden. 6 12 50 de Die 2 1 10 


Heingange bat der Raubmörder feinem Per burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 6,70 bie 


| Bahnwärter wurde ſchlafend angetroffen — ren Stock entriſſen und trotz alles Bittens und beſtehenden Vereine können wir Ihnen nicht de. Yanveisyei.10 188 26 % Sresduee Baut 


Geſiern entgleiſte zwiſchen hier und Altklücken 1 A 8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 3 lüht im Ver⸗ Prob. Sel. 5, — . danenelbar 1 12906 
die Rangirmaſchine, ohne daß weiteres Unglück Flebens und der Hülfernfe jenes ihn jo lange Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 arne In e df 18 ben. gest ne Daıt eee fene en. 12510 7 
daven 298 Vereine für Wiſſenſchaft, Kunſt und Deuce Van 9 1% 0 cee 3 


k vorkam. Der inzwischen von Stargard angekem- mit dem Slocke behandelt, bis er feinen Geiſt dis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


mene Perſonenzug hatte hierdurch eine Stunde ansgehaucht hat. Der Stock iſt unterhalb mit Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 8,0 Erziehung (darunter 70 für Geſang und Muſik), Bergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 


{ ; : : Eiſen beſchlagen und mit einem eiſernen Stift “AN Gi 442 Ne 1 \ 
j SHnfentyalt, bis bie Bahn wieder fee wurde, _ verſehen; mittels dieſes Stiftes hat das Scheu⸗ . per 50 3 — ab 8 un 667 für gemeinnützige mildthätige und gefellige Verw. 6½ 128.50 % Yarkort Berz. 4 122.10 
* N i i zähli iche i f kernkuchen und Palmkernmehl 5,00 —5,75 Mark Zwecke (darunter 118 Kriegervereine) und 217 Bechun. Dun A. — 568 5168 Peer 11545 7 
E Kunſt und Literatur. ſal feinem Opfer unzählige Stiche im Kopf und per 50 Kilogramm ab Hamburg. Napokuchen ff f b ö Bec n lab. 7 158700 % None u. Lauch, 31 196,15 58 
Nach Weißnachten erſcheint im Verlage von aum Leibe beigebracht. Der Leiche hat dann der 5,50 —6,40 Mark per 50 Kilogramm ab Ham. 55 1 rn 8 e eie Wella 4 re Mak wen i 47385 
S. Fiſcher, königl. ſchwediſcher Hoſbuchhändler Unmenſch noch die Beinkleider und die Stiefel burg. Mais (verzollt) 6,30—7,10 Mark per 50 2 Schw 0 n 9 Bora Bee 1 us | Sbeiſgleſſc 5 82 
in Berlin, ein nevelliſtiſches Werk des leitenden ausgezogen und iſt darauf mit dem geraubten Kilogramm ab Hambur „Weizenkleie 4,90 bie ee a a Re Beinen, en beſtehl Demmer et- , de 5e 1. 188 88 
Nedalteurs der „Koburger Zeitung“, der als Gelb, welches nech aus 5 Mark 25 Fleunigen 550 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg . = = fachliche Geiflicteit ne 5 Dann 22,26 
Schrifſſteller unter dem Namen Hans von Neiu⸗ ee an dente fi 3 5 pe Rogzgenkleie 4,75—5,25 Mark per 50 Kilogramm die in gemiſchter Ehe geboren find, als katheliſche Jubaſteie-Vablerk. 
13 e n e . wacht haben, — zu ſehen, was da 8 ab Hamburg. betrachtet und nach kalholiſchem Ritus tauft. ante Sean 4 teetz: Pets we 2 1850 K 
* FAME fanden fie den blutigen, entkleideten Leichnam. f Antworten in Sachen der Al ⸗ vum un 1 —— [Model Dun en Al 447 4 b, 
Fr gebeit dem Herzon ven Keburg zur dun, Sie eilten dem Morder nach und nahmen Dank waßen⸗ ters⸗ und Fuvaliden⸗Verſicher nung. geen . 8 D . 0 844 0 
digen Kenntnißnahme unterbreitet und iſt Herrn ihn ſeſt. N Wiener Hprozeutige Kommunal⸗Anleihe von — H. H. Für Sie beſteht keine Verpflichtung ane — 1 145 Magd. Gas:Wef % FEN 
N 1 hehe 1 ert Sr. Hoheit als \ 1 1874. Die nächſte Ziehung findet am 2. Ja zum Beitritt, da Sie in keinem Arbeits- oder] Teen de. 7 Ass sun | 
Rs 3 ee) nerkeunung ein werth⸗ f e 8 Ai Excellenz nuar ftatt. Gegen den Koursverluſt von circa] Dienſtverbältniſſe ſtehen. — F. B. Handwerker, Sede? men. Ser n ans 5 
eller Brillantring überwieſen worden. als Diebin.) Am 19. April d. J. gegen 8 Uhr 6 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das welche ſelbſtſtändig für Eugros⸗Geſchäfte arbeiten, 2 ‚Kaps ee en 2 144 2% 
5 1 Vermiſchte Nachrichten Abends trat in die in der Garteuſtraße gelegene Baukhaus Karl Nen burger, Berlin, Tran: ſind nicht verſicherungspflichtig, dagegen können = 58. Ste. 8 e. 1 % 3 Pow. conv, * Bi 
8 3 ; Wechſelſtube der Frau Jomin, in welcher nur zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine ſich dieſelben freiwillig felbitwerfichern, das Gefeg| (Scan, 1 rg |& Sate. 8 160 3 
£ Berlin. (Mann und Maus.) Noch kurz vor die Beſitzerin mit einem Lehrling anweſend war, Prämie von 12 Pfg. pro 100 Mark. ſagt darüber: „Freiwillige Selbſtverſicherung iſt Saanen 5 136 0 Worb, s + ie e 
dem Seite hat die weihnachtliche Jnduſtrie ein eine ganz eigen koßtümirte tiefoermummte Srauens- ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden geftattet, welche Brauer. Gen 8 en, Se Ge g 4 168 88 
neues Spielzenz auf den Markt oder vielmehr perſon. Ein großer breiträndiger Hut beſchgtteie( _ ; in eigenen Betriebsftätten im Auftrage und für ien. ge % 2. Sieg. Lene. 15 12,50 60 
auf die Strafe gebracht: die laufende Maus. faſt das ganze Geſicht; eine große graue Brille Worfen-Wetichte. Rechnung Anderer arbeiten (Hausgewerbetreibende), J. Beere | Starten. 1½ 78 5 
Die dee iſt allerdings nicht neu; ſeit zehn verdeckte die Augen. Um Hals und Kinn hatte Pofen, 24. Dezember. Spiritus loko und zwar dieſe ohne Rückſicht auf die Zahl der S. Hale Act. 0 3 Sat ai. = a 2475 
ö U 175 


son ihuen beſchäftigten Lohnarbeiter. — J. K. 
in D. Die Zeit der Gefängnißſtrafe wird nicht 
angerechnet, angegeben muß fie bei den Arbeits · 
nachweiſen fein. Nach dem Geſetz ruht der Au⸗ 
ſpruch auf Rente, fo lange der Rentenberechtigte 
eine 8 en 55 920 — 5 überſchrei⸗ 
tende Freiheitsſtrafe verbüßt bezw. in einem nen Feuerv. 400 106.00 & 
Arbeitshauſe oder in einer Beſſerungsanſtalt — £, Lee 
untergebracht iſt. Eiberfelb. G. 5 


Jahren ſchon gehören die Mäuſe mit Uhrwerk ſſie ein großes Tuch geſchlungen, und das Wenige, ohne Faß 50er 62,90, 70er 4350. Belt. — 
zn dem eiſernen Beſtande jeder Spielwaaren⸗ was von ihren Geſichtezügen noch frei geblieben, Wetter: Schneeluft. 
Handlung; aber ein fo einfach konſtruirtes und verhüllte undurchdringlich ein dichter Schleier. Köln, 24. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
püaktlich gehendes Mäuschen, wie es jetzt auf Dieſe myſteribſe Erſcheinung bot ein ruſſiſches treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
dem Straßenpflaſter vorkommt, iſt noch nie da⸗ Prämienbillet Serie 17,117, Nummer 11 zum do. neuer —,—, bo. fremder loko 22,00, per 
geweſen. Es iſt ein ſehr ſpaßhaftes Spielzeug Kauf an. Der Inhaberin der Wechſelſtube kam Dezember —,—, per März 19,50, per Mai 
und ſo billig, daß es kaum der pomphaften An- die Geſchichte nicht recht geheuer vor. „Die will 19,80. Noggen hieſiger loko 17,50, fremder 
7 — feines Verkäufers bedarf, um einen nicht erfaunt fein,“ ſagte fie ſich, ſah vor Allem lolo 19,25, per Dezember —.—, per März 
Maſſenabſatz zu erzielen. einmal die Poltzei⸗Notizen genau durch und be] 17,25, per Mai 17,10. ae hieſiger loko 
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Da ſteht der „Mäuſemann“ an irgend einer auſtragte dann auch ſofort den Lehrling, Polizei 15,00, fremder 17,00. üböl loko 63,00, Fo f : 05 5 

Ecke, umdrängt von lachenden Zuhörern. Er lerbeizuholen, denn das zum Kauf augebotene per Mai 59,50. ; 3 „ lach ae 8 e e ee 

hat einen Pappdeckel vor ſich ausgebreitet, in Prämienbillet war als geſtohlen notirt. Bei Hamburg, 24. Dezember, Vormilt. 11 Uhr. Neu jahr stage wur naa 1 * 24. De zbr. 

der Hand hält er einen Stecken mit einer Schnur, dem Wort „Polizei“ ſchrie die Fremde entjegt Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average) _— . ä 

bdaurch welche er das Mäuschen dirigirt. Es ſieht auf, jammerte, weinte, ſchluchzte und warf ſich Santos per Dezember 81,75, per März 1891 Wetterausſichten Uunſterdam 8 Tage.. Et nr 
beinahe aus, als ob er nach Mäuſen angelte. ſchließlich unter allen möglichen eher Ai 77,50, per Mai 76,75, per September 74,00. [für Donnerſtag, den 25, Dezember 1890. 5. De. m ee wi 80716 © 
Bitte ſehr, meine Herrſchaften“, ertönt es ihrer Uuſchuld der Wechslerin zu Füßen! Ihr Behauptet. 5 Ruhiges, vorherrſchend wolklges oder nebe- A 3 222 — 
aus der heiſeren Kehle, „treten Sie nur näher Mann — ſchwor fie — der in Luga Inhaber Hamburg, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr. liges Wetter mit gelindem Froſt und Schnee e „ 20.26 6 
beran, um das Wunder von das neunzehnte Jahr⸗ einer obſcuren Schaukwirthſchaft wäre, ſei mit Zuckermarkt. Feiertag. fällen. Part 8 Tanze 5 ge a 
hundert mit eigene Augen zu beſichtigen. Ja, dieſem Billet, das er in Zahlung angenommen, Peſt, 24. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Bien 8 32 ee 118,03 6 
wer hätte noch vor vier Wochen gedacht, daß eine ſelbſt von einem Spitzbuben betrogen worden! Produkten⸗Markt. Weizen lolo ruhig, Waſſerſtand. 8 de. 1 Monat ARTE 1255 11658 5 
Maus von alleine laufen kaun! Beſichtigen Sie Sie befige zudem eine große Familie, die Frau per Frühjahr 1891 7,97 G. 7.99 B. Hafer Elbe bei Dresden, 23. Dezember, — 1,06 Salesch Nate ar IND Dis 19,55 C 
dieſe weiße Feldmaus, dieſe Altersverſorgungs⸗ möge doch nicht ſo hartherzig fein und ihre un⸗ per Frühſahr 1891 7,03 G., 705 B. Ma is Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. Der deter zeuch 3 Wohn +: 605 re 
Maus erſter Klaſſe! Sie läuft wie eene wirkliche ſchuldigen Kinder unglücklich machen. Dabei) per Mai⸗Juni 1891 6,16 G., 6,18 B. Kohl⸗ zember, + 1,32 Meter. — Oder bei Breslau, zB, 5 ee 50 


us, aber fie knabbert keine Stiebeln an, ſie küßte die Knieende der Frau Fomin fortwährend rape per Auguſt⸗ September 1891 13,10 bis 23. Dezember, Oberpegel + 4,80 Meter, Un⸗ 
niemals Junge und iſt vollſtändig ſtuben⸗ die Hände, als dieſe ſich aber unerbittlich zeigte, 13,15. — Wetter: Weich. terpegel — 0,30 Meter. — Warthe bei Poſen, Gold- und Papiergeld. 
Pen. auſend Mark Demjenigen, der ihr da ſpraug ſie plötzlich wieder auf und rief in Paris, 24. Dezember. Getreidemarkt. 23. Dezember, + 1,62 Meter. — Netze bei Ducaten ber Stu 28 , nel Want %% b 
t! Dieſe Maus fürchtet ſich vor gan verändertem Ton: „Ich bin eine vornehme (Aufangsbericht.) Mehl beh., per Dezember Uſch, 22. Dezember, +1,66 Meter. — Unſtrut —— 7 8 ne R 
braucht auch kein Manſeloch. Dame, ſobald Sie nach der olizei ſchicken, tödte 59,60, per Januar 59,40, ver Jannar⸗ Avril bei Straußfurt. 23. Dezember, + 1.15 Meter . We far er — w Mete . ES, 
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| In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av I m me. 
77) 


Das ganze Bild war in einem freundlich hellen 
Tone gehalten, einem Tone, in welchem ſich die 
kräſtigſten und verſchiedeunartigſten Farbennuancen 
leicht und unmerklich zu einer wundervollen Har⸗ 
monie verbinden und innerhalb deſſen für die 
zeizendjten, ungeſuchten Lichtwirkungen Raum iſt. 
Die beiden jugendlichen Frauengeſtalten konnte 
man für in Farben übertragene Abbilder jener 
Haſſiſchen Statuen halten, welche das Entzücken 
aller Zeiten bilden werden, und dennoch pulſirte 
in ihnen ein volles, warmes Leben. Meiſterhaſt 
war das Durchſcheinen des Körpers durch das 
rüne Gewand der Kranzwindlerin behandelt, die 
ibre Gefährtin erwartungsvoll anblickt, welche 
Blume ſie ihr jetzt reichen werde. Die Letztere 
war weiß gekleidet, auf ihrem Autlitz, das in 
feiner Ruhe und Regelmägigkeit einen auge⸗ 
nehmen Kontraſt mit den nicht ganz regelmäßigen, 
aber eigenthümlich reizvollen Zügen der Kranz 
winderin bildete, ruhte ein helles, ſie gleichſam 
verklärendes Licht, in dem für Deujenigen, der 


wirklich ie ſehen verſtand, die Andeutung lag, blick 


daß dieſe Geſtalt diejenige ſei, welche der 
Künſtler, jo meiſterhaſt auch jede Einzelheit aus⸗ 

em war, doch mit beſonderer Liebe geſchaffen 
atte. 

Die junge Dame, welche jetzt noch allein vor 
dem Bilde weilte, verſtand ſo zu ſehen. Sie ſah 
nicht blos mit den Augen, ſondern mit dem 
Herzen. Sie allein hatte vom erſten Augenblicke 
erkannt, daß die Geſichter dieſer beiden Frauen, 
trotz aller amiken Zuthat, dem Leben des Tages 
abgelauſcht waren, ſie blickte wie in einen Spie⸗ 
gel, der ihr das eigene Bild zurückſtrahlte und 
eine ſchöne friedliche Zeit ihres Lebens, die einen 
bedeutungsvollen Wendepunkt ihres Fühlens und 
Denkens bezeichnete. 


loren. 


Lange ſtand die Dame verfunken, traumver⸗ 


Langſam, widerſtrebend 
wandte ſich die Dame um und — 

„Wollenberg! — Leontiue!“ tönte es gleich⸗ 
zeitig. 5 

Die Freunde aus dem kleinen Hauſe am Kreuz⸗ 
berge in Berlin ſtaureu ſich im Kuuſttempel 
einer ſüddeutſchen Reſidenz gegenüber — er ein 
ruhmgekrönter Maler, ſie eine berühmte Schau⸗ 
ſpielerin. 

Schweigend bot Wollenberg Leontine den Arm 
und führte ſie aus dem Salon und aus dem 
Akademiegebände, deſſen Pforten ſich hinter ihnen 
ſchloſſen. Erſt als ſie den ſich unmittelbar darau 
ſchließeuden Park erreicht hatten, deſſen in den 
bunten Farben des Herbſtes ſchimme nde Bäume 
von den Strahlen einer warmen Oktoberſonne 
freundlich beleuchtet waren, ſprachen ſie wieder 
oder verſuchten zu ſprechen; nur ſchwer fanden 
Beire in dieſem Augenblicke ſeligſter Befangenheit 
dus alltägliche Wert. 

„Ich habe Sie erkannt, mein Freund“, begann 
Leontine endlich. „Mochten Sie ſich der ganzen 
Welt, verbergen, mich täuſchten Sie keinen Augen⸗ 

ick. 


„Ich wollte Sie auch nicht täuſchen, Yeontine”, 
ſagte er, ihre Hand drückend; „mein Bild, wenn 
es Ihnen je zu Geſicht kam, durfte, konnte, ſollte 
Ihnen enthüllen, welchen Antheil Sie au meinen 
Arbeiten haben. Dieſes Bild ward gemalt für 
ie und für mich, was die Welt dazu ſagt, 
ob und wie ſie mich dafür auszeichnet, ſteht 
erſt in zweiter Linie — ich habe meinen Lohn 
dahin.“ 

„Aber die Welt zeichnet Sie aus!“ rief ſie 
begeinert. „Morgen nennt man ſtaunend und 
preiſend Ihren Namen als den Sieger im 
Kampfe, als den Bahnbrecher einer neuen Kunſt⸗ 
richtung.“ 


Stettin, den 22. Dezember 1890. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Poli, ei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats Folgendes verordnet: 

Au Stelle des nach der Polizei⸗Verordnung vom 
11, November 1881 für den Gäuſemarkt be 
ſtimmten oberen Theil des Rathhausmarktplatzes 
und des angrenzenden Theils der Charlottenftraß: 
treten für dieſen Zweck von jetzt die Mauerſtraße 
und die angrenzenden Theile der Charlottenſtraße. 

Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
Meld. N 
Stettin, den 19. Dezember 1890. 


5 Bekanntmachung, 


betreffend 


das Befrenen der Dürgerfleige u. 


Es iſt mehrſach vorgekommen, daß die Bürgerſteige 2c 
gi vorhandener Glätte mit Viehſalz und dergleichen 
beſtreut worden find, wodurch das Schuhzeug der Fuß⸗ 
gänger beſchädigt iſt. 

Mit Rückſicht hierauf wird darauf hingewieſen, daß 
nach § 100 der Straßenpolizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 
1876 zum Beſtreuen der Bürgerſteige Saud Aſche oder 
äynliche abſtumpfende Materialien geuommen werden 
müſſen, worunter aber keinenſalls mie welche ſich 
löſen und dann mehr oder minder nachtheilig auf die 
Fußbekleidung wirken, zu verſtehen ſind. 


IA ed. 


Die Ausführung der Schloſſerarbeiten ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Bedingungen und Augebotsformulare können Eliſa⸗ 
bethſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 Uhr, 
eiugeſeb en, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten be: 
zogen werden. Angebote find verfiegelt und poftfrei 
bi? Montag, den 12. Januar 1891, Vormitt. 12 Uhr, 
an den unterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzuſen⸗ 
den Es findet dann die Eröffnung ftatt- 

Stettin, den 20. Dezember 1890. 

Der Königliche Baurath. 
Mannsdorf, 

Der Königliche Negierungs-Baumelfter. 


Seh wieger. 
Stettin, den 15. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 2 
60 20,000 Quadratmeter Reiheupflaſterſteinen, in 
4 Looſen à 5000 Quadratm ter; 
b) 10,009 Quadratmeter Granittrottoirplatten, in 
2 Looſen à 5000 Quadratmeter; 
e) 6000 Ifd. m Granitbordſchwellen, in 2 Looſen 
ü 8000 m; 


a) 6000 lfd. m Cranitiskfireinen. i A 
* 800 a anheim. in 2 Looſen N 
fol im Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben 


werden. 

Angebote hierauf find mit entſpre r Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis a n 
termin, welcher ün Rathhauſe, Zimmer Nr 88 

am Dienſtag, den 20. Jauuar 1891 
2 ; 5 10 Uhr, r 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittent = 
findet, einzuſeunden. Die Bedingungen können wa 
der Dienſtſtunden in dem Bureau der Bau⸗Deputatfon 
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 75 
bezogen werden. e 


Der Magiſtrat, Bau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volls⸗ 
bibliothelen, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
Schule, Miniſterial⸗Schule. Knabenſchule Roſengarten 19, 
Knabenſchule Wallſtraße 33, Lukas⸗Schule, Reu⸗Torney⸗ 
Schule, Oberwiek Schule und Mädchen⸗Schule Ver⸗ 
Dindungsſtraße 1 befinden. Wechſelſtunden find Dlenſtags 
Abends von 6 bis 7 Uhr und Sonnabends Mittags 


von 12—1 Uhr, nur in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule] Vereinslokale 


Montag und Tonnerſtag Abends von 6—7 Uhr. 

Die Benutzung ſteht allen Einwohnern Frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches ſind zwel Pfennige zu zahlen. 


Die Stadt⸗Schul-Deputation. 


x Die mit allen Neuerungen im vorigen Herbfte nen 
erbaute Waſſermſhle, in Zirchow d an der Chauſſee 
bei Zauow belegen, ſoll mit 40 Morgen Ländereien 
ee a ee un dale Bee 

usfımft e eſicht'gung der Buchhalter Herr 
C. hei in Ratteſck b. Cstin 


U 


— 


Ai Polly Binn 


Pölitzerſtraße (En. 


Weihnachtsfeſt 
im Seemannsheim. 


Weibnachtsfeſtes in ihrem Familienkreiſe ERBEN 


inigermaßen Erſatz zu bieten, werden wir 


am dritten Feiertage, Sonnabend, = 


27. d. Mts., Abends 6 Uhr, in den 


Räumen des Seemannsheims, Krautmarkt — 
2, II, eine Weihnachtsfeier veran- Us 
talten und fol uns dazu der Beſuch aller 


bier anweſenden deulſchen Seeleute herzlich 
villkommen fein. 
Stettin, den 24. Dezember 1890. 
Das Komitee. 


Piper, Kaufmann Ilanbuss, 


Schiffskapitän 
Thin. 


„Hahl, Artillerieſtr. 4, part. 


R 
SF 5 ilk: De N 
nnarmonle. 
Freitag, den 26. d. M. (2. Feſttag), Mittags 12 Uhr 
Mabie, 


egeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 


wirkung der Kapelle des Königs⸗Regiments 
(Dirigent Herr Offeney). 
Eutree für Fremde d 50 . 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, Mittags pr. 12 Uhr, 


ausgeführt von dem Sängerchore des Vereins unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Mart und der 
Pionier: Kapelle unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herr Bluhm. 

Programm: 
ſeſtmarſch aus der Valletmuſik zur 


— 


per „Fer amor)... . Nubinitein. 
2. Ouverture z. Op. „Die Belagerung 
von Corinth. Rioſſini. 
3, Cabatine für Violin⸗Solo mit Orcheftene 
begleitung gaff. 
4. „Eſtudiantina⸗Walzer“ über ſpaniſche 
0 Porsche Be A re en er 
5. a) Forſchen nach Go Mönnerehz reutzer. 
b) Sounennutergang e Kierulf. 
6. Der alte Barbaroſſa Sicher. 
7. „An das Vaterland“, Männerchor mit 
Juſtrumentalbegleituug ... . Abt. 
8. Quartett und Chor a. d. Oper „Die 8 
Nibelungen“ eee 
9. „Les Mandoline. . Deſormes. 
10. „Fröhliche Weihnachten“, Tougemälde Kordel: 


Elulaßlarten für Fremde 50 Pfg. j 
i unter 8 Jahren haben keinen Zutritt. 
Kinder unter 8 Jahren he RR 


NET, 5 0 


Sonntag, den 28. d. Mts, Nachmittags 4½ Uhr 
Weihnachtsfeier im Vreſuslo “ale bei Kotz (Gutenbergſtr.): 
a) Auſprache des Herrn Diviſious⸗Pfarrer Kleſſen: 
b) Vorträge von dem Sängerchor des Vereins; e) Ueber⸗ 
raſchungen für die Kinder; d) Verlooſung der mitge⸗ 
brachten Geſchenke; e) Kränzchen. 13 
Nur die Kameraden des Vereins und deren Fauilien 
haben Zutritt; Einführungen ſind nicht geſtattet. 
zutree incl. Tanz frei. Verelnsabzeichen fund anzu⸗ 
egen, Mitgliedskarten vorzuzeigen. Es wird gebeten, 
eine Geſchenke zur Verlooſung eingewickelt am Ei 


gange abzugeben. 
Der Borfland. 


Krieger-Verein 


Grabow a. ©. 
Montag, den 29. Dezember, Abends 8 Uhr, im 


Am 


* 
2 


hulhjährlicher General-Appell. 


Der Vorſtand. 


Meitiner Freischüfzen-Comp. 


Montag, den 29. d. Mts. findet im Reichsgarten 
Free) wer 


Kränzchen 


Der Vorſtand. 


ſtatt. Einführungen ſind geflattet. 


Geheimer Kommerzienrathesschlutov., ) 
Direktor der Neuen Dampfersftompagnie ft 


Paſtor Pi rer. Gen.-Konſul aribel, 8 
E. Böticher, Paitor | 


Im Schön: und Schnellichreiben erthellt Unterricht 
Deer Bazar übertrifft an Meichhaltigleit jedes andere Modenblatt. 3 
Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wnuſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


leſſonree (Dirigent Herr Mäceke), unter Mil] ai 


im großen Saale des Concerthauſes:]“ 


Mufiialifche. Matinee, 


„Und wem verdanke ich es, daß ich leiſten 


Der Ton der mahnenden Glocke war kounte, was ich geleiftet? Einzig Ihnen, Leon: 
verhallt, näher kamen die Schritte der Galerie⸗ 
Diener, welche die verſpäteten Gäſte zum Fort⸗ 
gehen aufforderten. Auch in dem kleinen Salon 
wurden Schritte hörbar. 


tine!“ a 

Sie ſah ihn mit einem ſtrahlenden Lächeln an. 
„Ich nehme das herrfiche, duftige Blatt, das Sie 
mir aus Ihrem Ruhmeskranze zueiguen, an, 
denn es macht mich glücklich und ſtolz, ſtolzer 
als alle Lorbeeren, die mir geſtreut werden; ich 
nehme es am. weil ich im eigenen Herzen deſſen 
Wahrheit fühle. Auch ich danke Ihnen viel, un 
endlich viel!“ 

„Leoutine, ſind wir Krämer, die gegeunſeitig ab⸗ 
wägen?“ 

„Nein das ſind wir nicht. Wir find hochbe⸗ 
gnadete Meuſchen, denen ein Ideal im Herzen 
lebt, das ſie in verſchiedenen Geſtalten zum Aus⸗ 
druck bringen, in dem Bewußtſein, daß Einer dar⸗ 
an ſo viel Theil hat, wie der Andere. Wiſſen 
Sie, daß ich mich erſt nach dem Anſchauen Ihres 
Bildes entſchloſſen habe, eine Rolle zu ſpielen, 
deren Verkörperung mich eine der ſchwerſten und 
ſchönſten Aufgaben meiner Kunſt däucht?“ 

„Iphigenie?“ fragte er. 

„Iphigenie“, bejahte ſie. „Ich trete heute 
darin auf und es erſcheint mir als ein glück⸗ 
verheißendes Omen, daß ich Sie vorher gefunden 
habe.“ 

„Wie mir unſer Zuſammentreffen vor dem 
Bild ein gutes Omen für worgen iſt.“ 

Sie ſah ihn lächelnd an. „Zweifeln Sie 
etwa noch?“ 

„Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand ſchwebt der 
dunklen Mächte Hand“, antwortete er eruſt. „Je 
mehr mir das Morgen bringen ſoll, deſto zag⸗ 
haſter blicke ich ihm entgegen.“ 

Sie verſtand ihn und antwortete ihm nur 
durch einen wehmüthigen, vorwurfsvellen Blick. 

„Wenn ich nicht wüßte, daß Sie das Beſragt⸗ 
werden nicht lieben“, ſagte ſie nach einer Pauſe, 
in welcher ſie ſich ſo weit geſammelt hatte, um 
einen leichteren Koyverſationston anſchla en 
zu können, „ſo möchte ich mich wohl erkun⸗ 
digen, ob Sie ſchon länger hier find und ob 


Sie von den Freunden in Berlin Näheres 
wiſſen.“ 5 

Ich will auf beide Fragen gern und willig 
Beſcheid geben“, antwortete er, auf Ihren Ton 
eingehend. „Ich bin heute Morgen hier auge: 
kommen und weiß von den Berliner Freunden 
nichts zu berichten. Seit drei Monaten habe ich 
mich in den Tyroler Alpen und dem bairiſchen 
Hochgebirge herumgetrieben.“ — 

17 72 wußten Sie auch nicht, daß ich hier 

„Berühmte Künſtler und Fürſten können nicht 
inkognito reiſen, die Zeitungen verrathen ihren 
Aufenthalt.” 

„Von morgen an wird das auch auf Sie An⸗ 
wendung finden“, ſagte ſie ſcherzend, dann faßte 
ſie einen herzhaften Entſchluß; ſie fühlte, daß ſie 
in dieſem gleichgültig heiteren Ton nicht mitein⸗ 
ander fortreden konnten und fie kannte Wollen⸗ 
berg genugſam, um zu willen, er gehe, koſte es 
was es wolle, keinen Augenblick früher, als er 
für geeignet hielt, aus ſeiner Zurückhaltung her 
aus. Es war deshalb gut, ſie beendete dieſe 
peinliche Situation — hatte fie doch die be- 
glückende Ausſicht für den kommenden Tag. 

„Begleiten Sie mich zu meiner Wohnung, 
mein Freund“, bat fie, „ſie liegt hier ganz in der 
Nähe. Ich bedarf der Sammlung für meine 
beulige Aufgabe. Morgen ſehe ich Sie doch bei 
mir? 

Er zögerte. „Wenn —“ 

„Kein Wenn und Aber“, unterbrach ſie ihn. 
„Sie kommen, sans phrase, ich erwarte Sie!“ 

„Ich komme!“ ſagte er; drückte ihr die Hand, 
zog den Hut und war verſchwunden. 


In ſeliger Erregung ſtieg Leontine die Treppen 
zu ihrer Wohnung hinauf. 

Sie hatte ihn nicht gefragt, ob er am Abend 
das Theater beſuchte, er hatte mit keiner Silbe 
darauf hingedeutet, dennoch wußte ſie genau, daß 
er unter den Zuſchauern ſein werde. 

Das Bewußtſein, zum erſten Male nun in 
Wirklichkeit vor Demjenigen zu ſpielen, an den 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


ET ER N Eu Dia 


ET 


ne ee 


RE 


gra 


ot 


ſämmtlichen Neuheiten 


und habe davon 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung 
Beſonders erwähne meine neuen 


otographiealbums in Schafe und 


raſchend großer Auswahl. 


2 Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſcheuk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Fimmerſchmuck. 5 

. Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſtk gufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe BA 
meine Photographiealbums in groſſem Quartformat bereits von 1 M f 
Photographicalbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 


2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Stettin, den 6. Dezember 1890. 


ſtrengſter Diskr 
at 2 


* 8 
Vorbildungs⸗ 
Vorbereitung zum Fähurichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieck mnnm. 


ar 


einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, 


er B 

Der Bazar 

Illuſtrirte Damen⸗geitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 


phic⸗ 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


Muſter im Schaufenſter 


3 1 — iealbums in Plüsch, Kugel- u. Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
0 Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich uͤber⸗ 


R. Grass mann, 
Schulzenftr. 9. Kirchplatz 4. 


8. 
. 


ERS 


Auſta dam. 
Dr. 


u. * ( 
8 


vent. Secmnum, 


e . * e 


= u 


des kommenden Jahres 


ich ergebenſt einlade. 


‚an, große ſtarke 


der Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen 
Wiederherſtellung der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden 
Getränkes, erlaugen, ſo begreift man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer 
Malz⸗Chocolade einen ſo großen Werth legt. — Sie iſt das intenſivſte Unterſtützungsmittel der Malz⸗ 
extrakt⸗Kuren das beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. 

5 Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersberg. 


Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menſchen⸗ 
pflicht, allen Leidenden ein ſo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 


> 21 
Kloſterhof. 


SGLLEESPEEOHEEOELEYBEEOBYEE9SS 


Von competenter Seite wird auf den Jährwerth der 
Johann Hoi’schen Malzehocolade hingewiesen. 


Die Kraft der Johann Hoff ſchen Malz⸗Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, das Publikum iſt 
für dieſelbe ſehr eingenommen Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in 


Hoppe, Tiſchlermeiſter 
Ban- und Laden- Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


OUITIITITITITEIITTIITTITITTTIT 
Möbel, Spiegrl und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmswelſe billigen Prelſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
Max RBorebar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


el 


21 
Kloſterhof. 


A —— c 


[ ſtraße 16, aus ſtatt. 


> 


TER 


fie bisher ſich im Geiſte mit jeder ihrer Rollen 
gewandt hatte, gab ihr im erſten Augenblicke, als 
ſie als die Prieſterin der Diana auf Tauris un⸗ 
wir hbarem Strande aus der Kouliſſe trat, eiue 
gewiſſe Befangenheit, die aber bald der hochſten 
Begeiſterung wich. Sie ſah ihn nicht, aber ſie 
ühlte feine Nähe, und wie ein Gett die Marmor⸗ 
ſtatue des Künſtlers belebte, daß er ſie umfaugen 
durfte in warmerf inbrüuftiger Liebe, der klaſſi⸗ 
ſchen Geſtalt, die ſie zu verkörpern hatte, einen 
warmen belebenden Odem ein. Noch nie war es 
wohl einer Künſtlerin gelungen, die Iphigenie 
gleichzeitig erhaben, maßvoll und echt menſchlich 
zur Auſchauung zu bringen, die antile Ruhe und 
Abgeſchloſſenheit der Geopferten und Opfſernden 
ſo zu vereinen und zu durchdringen mit dem 
lebendigen Fühlen und Denken, das wir Mo⸗ 
dernen verlangen, wenn uns nicht die ſchönſten 
und herrlichſten Geſtalten der alten Welt wie 
Gebilde entgegen ragen ſollen, die wir wohl bes 
wundern und anſtaunen, aber nicht begreifen 
konnen 

Man war im Zuſchauerraume darüber einig, 
daß dieſe Rolle der Glanzpunkt des Gaſtſpiels 
ſei, daß die Künſtlerin damit etwas geboten, was 
veder von ihr, noch von Anderen überboten wer⸗ 
den könne. 

Merkwürdigerweiſe machte man hier und da 
heute erſt die Endeckung, welche ſich bei dem 
großen Auſſehen, das Leontine's Spiel und 
Wollenberg's Bild gleichzeitig verm ſachten, ſchon 
lange natü lich darbot — man fand, daß die 
Künſtlerin eine große Aehnlichkeit mit der weiß⸗ 
gekleideten Frau auf dem Bilde habe. Das 
Koſtüm der Iphigenie hatte dru guten Lenten 
erſt zu dem verhelfen gemußt, was niemals fern 
gelegen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Jakob Potenberg'ſcher 


Sterbe-Kassen-Verein. 


General-Verſamm'ung 
am Sonntag, den 28. Dezember 1890, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Ge EEE Borſtand. 
Ueue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, den 
12. Jauuar 1891, Nachmittags 5 Uhr, im Reichs ⸗ 
arten ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die 
Innung, ſowie zum Ein⸗ und Ansſchreiben der Lehr⸗ 
linge nimmt der Obermeiſter Herr Fredrich, 
Mittwochſtr. 1, 2 Tr., bis zum 8. Janna 1891 ent⸗ 
gegen. Der Vorſtand. 


Stelliner Handwerker-Verein, 


Am 1. Weihnachtsfeicrtage, Abends 7 Uhr, 


er 


im Saale des Herru F. Reinke: 


Theater⸗Vorſtellung. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage Nachmittags: 


Abends: Kränzchen. 


b Der Vorſtand 
Ev. Jän, lings-u. Männer-Verein. 


Am 2. Weihnachtsfeiertag, Abends 6½ Uhr, im 
Saale des ev. Vereinshauſes, Elſſabethſtr. 46: 


Familien⸗Abend. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Beſſource: 


Am 2. Weihnachtsfeiertag, Abends präziſe 7 Uhr, 
im Vereinslokal (Rohrer): 


Theater. 


Nachdem: Tanz 


Ueue Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Kollege II. Wehre iſt geſtorben. Die Be 
erdigung findet am Freitag, den 26. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2½½ Uhr, vom Sterbehauſe Unterbredow, Feld⸗ 
Um recht rege Betheiligung bei 
der Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 
Verlag von E. A. Seemann in Leipzig. 


Neue Kerbsehnitimuster. 


40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 8 

von Clara Roth, nebſt Auleitung zur 

Kerbſchniterei. In Mappe 11 Mk. — Auch 
in 4 Lieferungen a Mr. 2 50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen enthaltend. Geb. Mk. 10,50. 


Die Lichhaberkünste. 


ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 

zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 

Mit 250 Illuſtratiouen. ar. 8. Broch. 7 Mk., 
geb. Mk. 8,50. 

Im Auſchluß an das „Handbuch der Lieb: 
haberkünſte“ iſt eine a moderner Ent: 
würfe erſch enen, betitelt: Vorbilder für hans- 
liche Kunſtarbeiten, herausgegeben von Franz 
Sales Meyer. Erſte Reihe. 72 Blatt, in Mappe 


Mk. 7,50, 
n 
WaTenkunde, 
Handbuch des Waffenwejens in feiner hiſtoriſchen 
Entwickelung von Wendelin Boeheim. Mit 
664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant Springer. 3. Aufl. I. Alterthum. 

II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,85). — III. u. IV. 

Neuzeit (Italien; der Norden, geb. a Mk. 1,90), 
In 1 Band geb. 6 Mk. 

Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den 
Kunsthistorischen Bilderbogen, 
Handausgabe. 1. Cyelus geb 15 Mk. 2. Cyclus 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 Mk. 


— — 


Irmehe's Aeſthetik 
in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 


Sechſte Auflage in 2 Bänden. 1890. gr. 8%. 
Geb. 12 Mk.; in Halbfr. Mk. 18,50, 


Geſelliges Beiſammenſein. 


FU 
er 
— 


u 
a 


Ein unentbehrl Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 23 


nach d. neuen Orthoer. für Jeden, der ohne 

Kenntviss der grammat. Regeln gern richtig 

sprechen u. schreiben lernen will v. Dr, 

3 pe FR = 3 mit Briefsteller 
ulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 

eto, Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten 2 2 

— Auch dir. geg. Marken von 

Verlag, Berlin, 23 Kirchst, 28. 


zu 


2 Hir oder Mich® 


Für die arrie Wittwe mit fünf Kindern find einge⸗ 
gangen: E. F. Neklatz 3 % 5 H, Ungenaunt 25 H. 


Neuwarp. 


Poſt⸗Vorbereitungsanſtalt 
von T. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
prüfung. Aufnahme jeder Zeit. Bisher beſtauden 71 
Schüler die Prüfung. 


den Vorſteher. A. Roekstunl. 


Emmy Lange 
Richard Baunshammer 
erlobte 


V 
Stettin, Weihnachten 1890. 


N deute Nachmittag 1 Uhr iſt unſere unver⸗ 
geßlich bleibende unverheirathete Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 
Alma Falk 
in ihrem 31. Lebensjahre ſanft dem Herrn ent⸗ 
ſchlafen, welches hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tiefbetrübten Herzens ergebenſt anzeigt 
aximilian Falun 
im Namen der trauernd. Mithinterbliebenen 
y Die Beerdigung findet am 2. Feiertag, den 
26. d. Mts., Vorm. 11 Uhr vom Trauerhanſe 
Artillerieſtr 3 aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten. Ein Sohn: Herrn W. Gladrow 
(Alt⸗Panſow). — Herrn W Putbreſe (Neu⸗Miltzow). 
Herrn Mex Klieſe (Stettin). — Eine Tochter: 
Herrn J. Voß (Niepars) 

Verlobungen: Frl. Anna Menkow mit Herrn 
Robert Dittmer (Stralſund). — Frl Marie Scha. 
mit Herrn Hans Sarnow (Kiel). — Frl. Anna Franck 
mit Herrn Paul Matthias (Stargard i. Pomm.). 
Sterbefälle: Herr Albert Hagemann (Greifswald). 


9 1 

Sichere Brodſtelle. 

In einer Provinzialſtadt der Mark, an Wald 
und Waſſer belegen, 4 Meilen von Berlin, mit 
dieſem durch Bahn und Schifffahrt verbunden 
und ſehr frequentirt, iſt das ſeit 23 Jahren in 
einer Hand befindliche erſte und außerordentlich 
rentable Hotel mit allem Zubehör für 110,000 
Mark zu verkaufen. Nur Bewerber mit minde⸗ 
ſtens 30,000 Mark baarer Anzahlung erhalten 
nähere Auskunft bei dem Kaufmann 


Adel, M linen 
in Berlin, 
Friedrichſtraße Nr. 207. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
rr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Predigt Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Kandidat Leopold um 5 Uhr. 
n der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Piper um 5 Uhr. 
De‘ In der Peter- und Pauls-Keirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
i (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
ftor Fürer um 5 Uhr. 
der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9 Uhr. 
SER Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
1 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Salem (Tornepy): 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 10½ Uhr. 


Um 5 Uhr Chriſtfeier des Kindergottesdienſtes. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bahr um 5 Uhr 
8 der Sountagsſchule.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Maus um 6 Uhr. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 9 Uhr. 
In der Luther⸗Kirche Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
In Pommerensdorf: 


Gottesdienſt und Abendmahl, 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Jn der katholiſchen Kirche: 
(Feſt des hl Erzmärtyrer Stephan us.) 

7½ Uhr Frühmeſſe. 
8, Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
3 Uhr Andacht und Segen. 

An beiden Feſttagen Kollekte für den Kirchban. 

Der Beichtſtuhl iſt an den Feſttagen früh geöffnet. 


Am Sonnabend, den 27. Dezember; 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Um 9 Uhr Leſegot esdienſt. 


2 


2 
m. 
4 
ar 


* 
* 


Am Sonntag, den 28 Dezember werden predigen 
Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeauxr um 8¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
1 In der Jakobi⸗Mirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗-Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Milnärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Ahr 
1 Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Füre 


E 
- 


r um 5 Uhr. 
u der Luka'-Kirche: 
Herr Kandidat Ahrens um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10% Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten, 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Bahr um 10 Uhr, 
2 In der Friedenskirche (Grabow): 
Derr Paſtor Mans um 19 ½ Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
. Abends Chriſtfejer im alten Betſaale: 
Herr Paſtor Mans. 
8 In Pommerensporfz 
Heer Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
8 Ber Yon 0 In Scheune: 
3 aſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
“m In der katholiſchen Kirche: 
VJ ½ Uhr 5 


Mr 


. rüühmeſſe. 
8½ Uhr Mititärgottesdienſt. 
190 Uhr Hochamt und Predigt. 
B Uhr Andacht und Segen. 
Verſammlung der mäunlichen Ingend. 
a 5 ift Sonnabend Nachmittag 5 Uhr und 
n geöffnet. 


Weitere Gaben befördert C. ammermann, 


Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ 55 
Proſpekte und Auskunft durch] 


Nachdem Abendmahl, Beichte 10 Uhr: Hr Paſtor Schlapp.) : 


Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr] 


Beim bevorſtehenden Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapleren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Deutsche 3%, 3½½% und 4% Italienische 5% Rente. 

Reichs- Anl. Italienische 3% Eisb.-Obl. 
Pomm. 3½% Pfandhr. &Grieehische 4% u, 5% eoms. Anl. 
Stettiner 3½% Stadt-Obl. u. Goldrente. 

3 Grundseh. 4% Real- . 5% am. Rente u. Hyp.- 

Ohl. Ohl. 8 
Pomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. Mexikan. 5% u. 6% Anl. 


beſorge den Arne und Verkauf von Werthpavieren für ¼8 Prozent incl. aller Speſen. 
. mmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Fällkgleit ein 


Bob. Ta. Schröder, 


Bankgeschäft., 
Errichtet 1870. 


Garlenlanbe 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg. 
Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk 60 Pf. vierteljährlich. 


Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Der Ausverkauf aller a0 
und Zenapen, Aromen, esel wird 


wegen gänzlicher Aufgabe dieser beiden 


Branchen fortgesstzt. Auswahl noch schr gross. 
Preise auf’s Neue wesentlich herabgesetzt. Selten 
günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 


td. 


Spratts Patent (Germany) L 
Abtheilung II. BERHEN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblüttern aufs be ten und sollten 
in keinem Stalle fehlen. TEEN 


its, 


Die Salrrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und wit eiuer Achse verschen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran. 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, olıne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzro le selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirte. Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 


egen 


8 1 4 2 25 

Benedictine 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 

De L’Abbaye de Fecamp (france) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 
Flasche die viereadze Etiquette mit der 


ee ge Unterschrift des General-Direktors befindet. 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen würde. a 

Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriſtlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Benédietine zu verkaufen: 


Emil Horn vormals Lange & Riehter, kleine Domstr., Ecke Ross- 

markietr. 24, Max Maecke (Th. Zimmermann Nacht.), J. J. Wallis & 

Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.- Stargard, C. Neumann in 

Jolbergermünde. Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Lud w. Renzmann, kl. Domstr. 8, 

Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickel- 
mann in Stralsund. 


HANS HoTTEN ROTH, General-Agent, HAMBURG. 


Man achte daranf, dass sich auf jeder 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere® 


ah Geldschränket 
neue und gebrauchte 
et gute Fabrikate. 
$ Ma Cassetten 
Mal Gopirpressen. 
1 junger Mops (ſtu 
zu verkanfen 


benrein), Schuhe u. Stiefel billig 
kanſen „Kronprinzenſir. 19. 


u. 

Havana Schuß: 
ee 32 und 38 WIE pr. 1000, 
Hochfeine „RNösi“, 70 Mk. pr. 1000. 

Probehnndert gegen Nachnahme empfiehlt 
a Bosenhauer, Bremen. 


Wlleinverkauf 


eines bedeutenden Konſumartikels der 


Farbwaarenbrauche 


it für die Provinz Pommern an eine 


8 0 leiſtungsfähige Firma, welche die Maler- 


Gold-Rahmen- u. Spiegel-Fahrik, |tundiait regelmäßig beſuchen läßt, unter 
Special- 3 * günſtigen Bedingungen zu vergeben. 
Bild r b sur Offert. unter 895 C. G. an Haasen- 
f Molikesir 10 Farm stein & Vogler, A-G., Berlin SW. 
Mollkestr. 10. — Fapenstr. 10. N 


Die nen errichtete 
A. Schwartz, Stettin 


Empfehle mein ſehr großes Lager von 
* 


Fhotographie-Rahmen 


in allen Größen, 


Fhotographieständern 


in Bronce, Cryſtall, Holz 2c., 


Haus-Segen-Rahmen 


einfach und reichverziert, 
* 


Hand-Spiegel - 


Crystall-Hlufeisen- und 
Phantasie- Spiegel. 


U 


ſowie 


„Chemische Wäscherei und Färberei“ 


„Berolina“, 


3 1 3 7 11 N gt r strass 
F ecial-Geschäft für Haus- u. Küchengeräthe, Closets ete. ne eee u 
ee EEE TER EEE EEE EIZPIIETEEENECT) Patent E | 5 8 e . 1 1 
er ie ; 8 = © wünſcht Annahmeſtellen in der Provinz zu vergeben. 
erhnmzass eSerhreiber. Slellin, Kohlm Rt lö, % „ Pa Stellensuchende jeden Berufs vfa- 
: empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte : 2 eg Riemen * Bi me Burenu, Dres⸗ 
4 77 5 ** — H * 2 — — — a a — r — in ar 
Bar jelbjtimportth ter Havanna⸗Jigarren. 3 eee Ich ſache zum 1. April eine erfahrene, zuverläffige 
* 2 0 Preisverzeichuiß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 55 Wirthin mit guten Zeugniſſen. Fett 
5 / dei. = Frau von Lettov, 
5 Special-Pntz Han Ing Wangeritz bei Schönhagen, Pommern. 


Pee’s 


vn ‚Naushalt-Toilette-Feitseife 


. Annen WVilte. . ist die reinste und mildeste Familienseife, voll“ 


kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Roßmarkt A, 1 : 


R 8e giebt einen ang nehmen er&ıneartigen Schaum, 
5 u bes, itigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
5 Trauerhüte 1, Trauerflore lu reinheiten und verleiht dem Teint eine ju gend- 
| 112 liche Frische. n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
2 zu den billigſten Preiſen. uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
— - 3 nenn | Alrendon Ne, Breitestrasse 60, und Grabow 

= a. O., Langestrasse 1. E 


Bellevue Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag (eriter Feiertag), Nachmittags 3½¼ Uhr, 
Weihnachts⸗Kindervorſtellung (Parquet 50.9): 


Sneewittchen aut 


und die ſieben Zwerge. 


Stargarder 
Leifen⸗Niederlage 
(Moritz Ephraim), 
Fiſchmarkt 8—9, BE 
grüne u. gelbe Talgkomſeife Tao 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 


(gut wohlriechend) 


7 


SGlöckner'ſchen Wund und Heilpflaſter !) ver⸗ 
daukt meine Frau ihre Gesundheit, denn 8 Jahre 
A litt fie an bösartigen Flechten an den Füßen, 
welche in Eiterungen übergingen und ſie gänzlich 
Farbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Aupwendung von 1 Did Schachteln genannten 
Pflaſters hat fie dieſe jedoch wiedererhalten; 
4 10 kann man mit wenig Koſten feine lang ent 


Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschicht, indem man die Messing- 
schraube löst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück inel. galvanisirtem Blechbehülter Mk. 1 
8 5 5 „ emaillirtem — Mk. 2 
Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. Patent- Striegl. 


Die Vortheile 


angebracht werden. 5 55 05 zn Abendvorſtellung: 
Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 20 1 = en 25 Novität! Zum 5. Male: a Novität! 
nate, jedoch wird die erste Ralle schneller 8 4 1 ET TE „abe 181 10 
aufgebraucht sein, um dos natürliche Ver- * weiße 6 = 4 9285 0 ” Ge ” Das verlorene Paradies. | 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, Sfye.-Abfade u. Toilettef. a 98608 8 10° Freitag (ziveiter Feiertag), Nachm. 31/5 Uhr, | 
Er a) Der Behälter wird — wie die de und ſämmtliche. Waſchartikel zu Fabritpreiſen. x e eee (Parquet 50 ) 
179 en 2 Abbildung zeigt — so befestigt, dass die DE NETT Tr Ar r 1 9 \ 
605 Wi * Thiere die Salzrolle von unten bequem er- \ RER neewi.tchen u | 
HART WIE STEIN reichen können. (Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ und die ſieben Zwerge. 


Abend⸗Vorſtellung: 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Unsere Don Juaus. 


Hugo Schwalbe. . . Dir. Emil Schirmer. 
Sonnabend (britter Feiertag), Nachm. 3½ Uhr, 
Weihnachts⸗Kindervorſtellung (Parquet 50 ): 


zus Sueewittchen al 
und die firben Zwerge. 


Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1,20. 
* Verirkelt , 8 


den Vertiefungen, anſlererseits aber auch 
den Erhöb ang en des Körpers anpassen, 


am IN, (| 6 7 3 behrte Ges N gaben 
i 19 Zu : srde- 9 . N eſundheit wieder he ſtellen, wenn man 
RE, 15 N > der Plerde-Striegel sind; das richtige Mittel trifft und dies war nur allein 
7 ; 211: „Sie ist so: welch wie eine A dasRingelhardt-Glörner'jnhe Pflaſter. Gleich⸗ 
4 . Billig und gut! mirste“, weil die gezihnten Ringe zeitig beftätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, 
7 — le) * nachgeben und sich dadurch einerseits den ich daſſelbe empfahl, von ſeinen 2Ojährigen 


Abendvo r ſtellung: Zum 29. Male: 


2 
Die Ehre. 
Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt Te . — — 
worden iſt. Dies bringe ich aus Daukbarkeit 51 . L » { 5 
für ähnliche Fälle zur öffentlichen Kenntuiß 1 a K L 1 1 F. 

N Theodor Koch aus Obertrebra 


Leih-Haus Gr. Wallweberſtr. 40. 


\ \ * 550. 

„Sie reinigt sich von welhnt ‘, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„Sie putzt ein Pferd schneller u. besser als andere Striegeln‘“, 
weil sie 3%) Zähre hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ers-tzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt, 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Tueile fest vernietet sind, 

„Die Zühne legen sich nicht um“, weil die Striegel kreisförmig ndu 


elastisch ist, 
Uhren !j$?*® 


bei Apolda in Thüringen. 


* ) Mit Schutzmarke: WN. auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schusker in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
I. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ze, 


Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Gummi 


32%. Molanike 
D 9 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
2 pfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗ hren jeder Art, 
dove Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 

Preiſen und unter mehrjähriger Garantie, 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu fehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 
3 junge, 6 Wochen alte 


Mops hunde 


SS SSS 


a 
10 
Neuheit. 
Abziehbilder zum Dekoriren 
von Wachs- und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magica 


2; 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Uhren! 


goldene u. ſilberne 
Remontoir - Uhren 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketiem, 


ſowie Ancre⸗ und Cylinderuhren, Brillantringe ꝛc. 
billig zu verkaufen 


Qua · 
Aligſt. 
Mrelsliſte gratis, 
ie Berlinsw. 
rieſenſtr. 24. 


Artikel in vo ügl. 
litdt empſtehlt v 


99826809889 


OSEIIEBE:SH 


Eiſerne Oefen, 
Schlitt chuhe 
n großer Auswahl billigſt bei 


Ad. Gerstenberger, 
Schulzenſtr. 19. 


Gebrauchte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Junkerſtr. 1—B, I. 


billig zu verkaufen Pelzerſtr. 12, v. 2 Tr. 


Donnerſtag, Nachmittags 3½ Uhr; 
Zu kleinen Preiſen (Parquet 1.74, Gallerie 30 ) ꝛc.) 


as Sueewittchen es 


und die ſieben Zwerge. 
Abends 7 Uhr: (Opern⸗Bons.) Mit gänzlich 
neuer Ausſtattung an Coſtümen und Requſſiten. 
um 1. 


Meißner Porzellan. 


Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Vorſpiel 
von Golinelli. Muſik von J. Hellmesberger. 


Vorher: Die weiße Dame. 
Freitag, Nachmittags 3 Uhr: (Zu kleinen Preiſen.) 
m Sueewittchen ak 

und die ſieben Zwerge. 

Abends 7 Uhr: (Opern⸗Bons.) Zum 2. Male: 


Meißner Porzellan. 


Pantomimiſches Ballet von Golinelli— 


Vorher: Zum 1. Male. 
Arbeit. (The Middleman.) 


Volksſchauſpiel in 4 Akten von Jonas. (Novität!) 
Sonnabend Nachm 3½ Uhr. (Zu kleinen Preiſen.) 


Suecewittchen u 


und die ſieben Zwerge. 
Abends 7 Uhr: (Opern⸗Bons.) Zum 3. Male 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: Fra Diavolo. 


